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wird hatte der Gon- | nichte gemacht wird. Schweigen und zaghafte Nachgiebigkeit gegen- eine bedeutſame Rolle ſpielte, liebte die Ernte den eigent. 


er wirtſchaftlichen Lage als gege 
werden kann, und man kann weiter daraus ableiten, daß Be nien, die die ar we en Seite würden mb d utſch⸗ 

$ i Fi n . 1 N à 
eine amerikaniſche Anleihe für Polen erſt dann . en Er a e 5 Er 
zu erhalten ſein wird, wenn nach dem Abſchluß des Handel] dieſer Wagen für den eigenen Bedarf zurüd, aj 1 r. 
%%% eine Stabilifierung . Dann ne nohenhig, De, Der, EtanEport der 
längere Zeit als gegeben erſcheint. Jedenfalls kann] Zuckerrüben, der Kartoffeln begonnen bat. Das Berfchesminifte- 
man behaupten, daß die Beſſerung der wirtſchaft⸗ rium ſetzt jedoch alles daran, um die nötige Anzahl Kohlenwagen 
lichen L f bereits derart greifbar geworden ift, daß] zu erlangen. Die Zahl der ſogenannnten kranken Kohlen⸗ 
ee doch 8550 . D f ; 5 wagen iſt ſtändig geſunken, und das Verkehrsminiſterium ſorgt 
dez mit Recht auf eine amerikaniſche Anleihe für Mitte fortdauernd für den Erſatz in Geſtalt neuer Kohlenwagen. 


3 


Wie uns aus Warſchau gemeldet Jou über polniſchen Herausforderungen it das ungesignetſte jr; ini STE 
verneur der Federal Reserve Bank in London geſtern mit Mittel, zu einer dauernden Wirtſchaftsverſtündigung zu gelangen. 0 1 5 et ne tn 9 gye 
dem Finau miniſter Czechowicz eine längere Unterredung. der Verkehrsminiſter vor der Preſſe. größeren Wahrheit geworden als im zariſchen. Die 
In weiten Kreiſen in Polen glaubt man, daß hiermit der y — Naher alben FNS, bolſchewiſtiſchen Wir iſchaftsführer glaubten, dank der erwarteten 
anfang zu Unterhandlungen zum Abſchluß einer amerila⸗ RR ae ro eaen 5 A = Kohle hat zer Rekordernte im vorigen Jahr Handel und Induftrie Sowjet- 
niſchen Anleihe gegeben fei. Die Regierung ſelbſt war klug] Verkehrsminiſter Nom octi die Vertreter der Preſſe zu ſich ge⸗ Rußlands auf ungeahnte Höhe bringen zu können. Als ſich 
genug, derartige Gerüchte von vornherein zu demen⸗ beten und ihnen eine Reihe Mitteilungen l Kohlen die Erntehoffnungen nn mehr verringerten, brach dieſe 
i r * z % 1 \ 4 t z e ie „ 2 2 
ecen, und tatſächlich dürfte der Beginn von . Bre r ae Beh mmie Zei lang danern Se, Re er Tſcherwonez geriet darüber fogar 
ür den Abſchluß einer Anleihe zurzeit noch verfrüh werde, und es war leicht, von privaten Firmen Kohlenwagen Zu de dee de beten and P inſpekti 
ſein. Es iit zweifelsohne, daß bei dem jetzigen ſinanziellen leihen. Da aber der Streik ſich verlängerte, fo r TER Jetzt liegt der on 2 . 
Stand Pol X * rbeſſerung des Budgets private Kohlenwagan ſtark in die Höhe. Eh 1 8 über den Mißerfolg es Außenhandels im Jahre 1925/26 
me olens und bei der Verbe. lei ſchaffen wird. | I e e 8 Wagen zur Ver-] as Wirtſchaftsjahr wird in Moskau von Oktober zu Oktober 
nr und mehr der Boden für eine Anleihe ge i 2 e e eee, bei der einheimiſchen gerechnet) vor. In dieſem Bericht wird feſtgeſtellt, daß der 
Man kann aber wohl als ſicher annehmen, daß zun ächſt Anduftrie in Beſtellung gegeben worden und 360 davon —— ußenhandel nur 28 Prozent des Vorkriegsſtandes erreicht 
der deutſch⸗polniſche Handels vertrag abge- bereits abgeliefert. In der Zeit vom 1. Juli bis 55 habe; beſonders ſcharf wird die ſchlechte Führung der Ge⸗ N 
oloſſen jein muß, ehe eine Normaliſierung 40 FE 8 Bandes verwendet ſchäfte bei der Getreideausfuhr kkitiſiert. Die übermäßig 
ben erachtet mu 0 un et einer Gemiſchten Kommiſſion eh, die e SA ee 80 1 
N 1), di unbollſtändige Ausnutzung de reit⸗ 
geſtellten Schiffsraumes und nicht zuletzt die hohen Zinſen 
für die Auslandskredite haben e das Ausfuhr⸗ 
eder de mit einem VBerkrft von 144 Millionen Rubel ab- 
tepen laſſen. 
Trotz dieſer ſchlechten Erfahrung wurde dieſes Mal wieder 
der geſamte Erportplan auf die Getreideaus fuhr i 
aufgebaut. Schon jetzt aber mehren ſich die Anzeichen, daß 10 
i ür den e ; ſich in dieſem Jahre die Verhältniſſe noch ungimitiger ges 
nächſten Jahres rechnen kann. Re U ak oo er ER ON Do ie ſtalten dürften als im vorigen. Lange Zeit war über den 
R Finanzminiſter Czechowicz hielt auch eine längere DoE ec n zuridun: rhagten. Das Verkehrsminiſterium diesjährigen Ernteaus fall faſt nichts in der ruſſiſchen Preſſe 4 
Konferenz mit dem polnischen Vertreter Danzigs. Straß ⸗ hat es deshalb au Proteſten nicht fehlen laſſen. und jo kamen zu leſen. Während in den letzten Jahren mehrſach die Dürre 
| tatfäjlich_etwa 3500 Kohlenwagen zurück. Dann 8 Ber-| einen ſchweren Mißwachs hervorrief, hat diesmal der viele 
kehrsminiſterium dafür geſorgt, daß die einzelnen Fi 3 Regen und der früh einſetzende Froſt das Korn nicht au⸗ 
ch Wagen bei Privatperfſonen mieten. In den letzten ifen l 18 Nich Ace Nord Nordio ſten an is 
Tagen hat man ſogar nnen, Kohlenwagen in England zuf reifen aſſen. cht nur aus dem Norden, N e md. 
‚mieten. Der $ aller exilé t eiiieaen Sehe Befürd 92 e Nordoſten, ondern anch von der Wolga, dus der Ukraine 
werde iin Winter Ko benen in Polen leiden, ſeiſund Sibirien wird von ungünſtigen Ernterefultaten gemeldet. 
| 88 e des ee ‚in „Der, et m S a w ee ee e 
Miniſterialdirektors Ing. Czapati erfolgt in Kürze, und diejer| ſtaatlichen Aufkäufern 2 Fi chicken. Bereits jetzt 
i Ser wie pani. fie Die Vagel Ber Kople im Lande Sorge find dadurch die Preiſſe e die Höhe ee . 
Zu den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsberhandlungen Tefen 1 1 . Den t ges auch 9 112 en bis En und. ſtehen weit über denen des vorigen Jahres, die, wie wir 
wir in der „Küln. Ztg. folgende Meinungsäußerung: 100 000 Zloty belegen. bensalls ift nicht Die geringſte Befürchtung] gelehen, ſchon für den Export verluſtbringend waren, da fie 
„Seit länger als anderthalb Jahren ſchweben zwiſchen Deutſch⸗] dafür vorhanden, daß durch den Kobler an bie Induſtriezweige Jüber den Weltmarktpreiſen lagen. Außerdem gelang es der 


5 Wirt \ Der zwiſchen beiden Sfi ö 5 z > e; 1 ta 5 3 
"A a e alt en he got Jahr, um Siitani gebracht werden könnten e Itſtaatlichen Getreideorganiſation bisher nicht, auch nur die 
ohne daß es bisher möglich geweſen wäre, auch nur einen wirt⸗ s 1 t vorfährigen Quantitäten aufzukaufen. Nach den kürzlich ver⸗ 
dee fih ge er a es für Gdingen “ 10 1 
ſchaftlichen Waffenſt Be nd e e 77 1 199 5 je 8 ee aeni er Daten wurden in den beiden erſten 
land ſeinem polniſchen Verhandlungs ve Thorn, 23. Oktober. r neuernannte Woſewode fü ıme-| Monaten der diesjährigen kreideka Fut er N. 
bei der 9 der Völkerbundsratsfrage bewieſen, daß es in „offen, der frühere Innenminiſter im Kabinett Bartel, General nur 548 000 jährige a anyagi Fuli⸗Auguſt) EB 
teinec Weiſe auf die Schmälerung der politiſchen und wirt⸗[Mlodzianowski, hat geſtern feine Amtstätigkeit mit einer Tonnen gegen 808 500 Tonnen im Jahre vorher 
chaftlichen Möglichkeiten feines öſtlichen Nachbars ausgeht. Um | fängeren programmatiſchen Rede vor den Wojewodſchaftsbeamten uſammengekauft. Das dürfte nicht zuletzt mit dem Sinken 
la unverſtändlicher ift die offenkundig panei e en übernommen. BL zw ee nn des . zuſammenhängen. Der Bauer hält, ſo viel 
Ini Regierung in einigen Sonderfragen utdi für den polniſchen S ondere Bedeutung un ein geſer nur kann mit dem y 35 ; We 
g en ai ben legt. Wir haben bereits früher über a in die weite Welt, Deswegen muß das Meeresufer den die wieder e pe ee e er, durch A 
ht unerfreulichen id der Chorzow⸗Frage 9 1 5 Dandelsnotwendigkeiten Polens angepaßt werden. Das erſte Cr- tunen g gt, mehr gewillt iſt, Sach⸗ 
Nicht minder unerfreulich, um nicht zu jagen: aufreizend t) * fordernis ift daher der Ausbau Gdingens als Ergän⸗ werte gegen Papiergeld einzutauſchen. 
Haltung der Polen in der Frage des Niederlaſſungs rech zung zum. Danziger Hafen, das zweite eine Veſchaffung eines Da Deutſchland Sowjet⸗Rußland einen Warenkredit voen 
deulſcher Reichsangehörigen auf alt⸗ und neupolniſchem Staats- Syſtems bequemer Eiſenbahn verbindungen vom Süden nach dem 300 Millionen Mark ewährt hat und Sowjfet⸗Rußl 8 
gebiet. Die Reich regierung hat vor einigen Monaten bei Wie] Forden des Landes. Die dominierende Parole muß daher lauten: es heißt, ſogar neue Kredite beansprucht wi 1 5 Sa i 
. t, iſt es beſonders 


deraufnahme der Verhandlungen mit den polniſchen Vertretern „Alles für Gingen!“ f è 
VV Sache der deutſchen Oeffentlichkeit, die Entwickelung der wiri- 


E 3 ER 3 Niederlaſſungs⸗ und Muf- | ns 3 „it ayeni a s 8 
Ela se Ah i . ope Arant 25 Ris 3 fat n ach Die polnische Rote über den ſowjeiruf ⸗[ſchaftlichen Verhältniſſe in Rußland ſorgfältig zu beachten. 
drücklich en daß ſie keinem Vertrag ihre Zuſtim⸗ : litauiſchen Vertrag 55 
mung geben könne, der nicht deutſchen Reichsangehörigen auf : Löblich unterw u 
polniſchem Gebiet die gleichen Rechte gibt, die alle übrigen Nach dem „Przeglad Poranny“ hat die polniſche Note an die A orfen. S, 
Ausländer genießen. Da muß es wie ein Schlag ins Geſicht Regierung der Sowjetunion in der Frage des litauiſch⸗ruſſiſchen >. Wie die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet-Union meldet, hat ; 
wirken, wenn Polen gerade in letzter Zeit verſchiedentlich deut Vertrages folgenden Wortlaut: Die ‚boliceroüjtiiche Oppoſtton, und zwar alle vier Gruppen 
ſche Reichs angehörige in hohen wirtſchaftlichen Stellun⸗ Volkskommiſſar! Auf Veranlaſſung meiner Regierung ae il Kamenew, Trotzki, Piatakow und Sfotolnitow) dem 
gen nach Deutſ R abzuſchieben ſucht. Der Wunſch En Ch „Jh en Nachſtehendes zur Kenntnis zu bringen" geteilt. Dankt darnhiſtiſcden karte ihne Unterwerfung 
Polens, Oſtoberſchleſten ſo ſchnell wie möglich zu poloniſteren und | habe id) hie en, b. J. Hat das Organ des zentralen Ausfüh⸗ | ugeteilt. Damit bat, Stalin einen bolftindigen Sieg dabonge⸗ 
von deutſchen Elementen zu „säubern“, führt dazu, daß polniſche l 1 i Sowjetunion, „Isweſtija“, den Tert des am des Bene Führen zb enjte e ee ‚ala ane dar tibii 
Regierungsorgane nicht nur entgegen dem Geiſt der ſchwebenden ee 3 * Mostan zwiſchen den Regierungen der daß dies dent führen können. Wieder einmal hat es fich . 
Verhandlungen und der kommenden Abmachungen, fonbern fogar |28. Septem her S der litauiſchen Republik und den Test der Note pan die. Sroubeute nicht genügend Widerhult in der Kommumijti- 
auch entgegen den ausdrücklichen Feſiſetzungen des Genfer Abkom⸗ | Sormjeihninn m My dieſes Vertrages veröffentlicht. Obige chen, Karte fanden die, wie leicht in Europa bergeſſen wird eine 
mens über Oberſchleſien leitende Angeſtellte induſtrieller Unter: der Vervollſtän ag jerung der Republik Polen u. a. darauf kleine geſchloſſene Organiſation von nur 700000 eingeſchriebenen 
nehmungen, ſoweit fie Reichsdeniſche find, ausweiſen. Das Dalumente haben Kur daß fie Gebiete behandein, die im Werten | Dutglied en darſten t, Ap die breiten Waſſen der außerhalb diejer 
111 . , ie Die Doone TO 
Teji Reichsdeutſchen re Aufentha Fy i PE Eea den, Arg. onton gleicherweiſe noch i 
0 r gene len. d Glem Meberfluß ft am 6. Mai 1926 | TTT /// dear deten, 
zwiſchen der preußiſchen Regierung in Oppeln und der pol⸗ baren Zeil ber u die Regierung der Repub it Polen cr- Belle ee e maden bie Cade der Oppufktion gu Der ihrigen 
niſchen Wojewodſchaft in Oberſchleſien ein Abkommen oben Angegebenem int 3 beg Rigaer Vertrages die Regierung ie große Mehrzahl hielt fejt zur Parteifahne oder wagte keine 
zuſtande gekommen, wonach die ein Jahr im Lande wohnhaften [nent eit din {m egliche Rechte und Anſprüche auf die Sympathie bit zeigen dn die Barteigelder dank dem ſogenannten 
Angehörigen des anderen Staates nicht ausgewieſen wer⸗ der Sowjetunion auf 952 Grenze, die im Artikel 2 desſelben Ber- Zellenſyſtem unter ſcharfer Kontrolle ſtehen. ; j 
den dürfen. Die polnischen Negierungsitellen in Oberſchleſten find | Gebiete im Weren vergichtet und erklärt hat, daß, im Falle |, CTit wenn ſich die Gegner Stalins an die Lauerujchaft wen- 
lichtlich beſtrebt, bor Zustandekommen einer deutich = polniſchen . zischen Polen und Litauen irgend welche terri⸗] den und fie zu organisieren verfuchen werden, wäre die Mögliche 
Vereinbarung mög li t viele Reichsdeutſche zu ver⸗ um dieſe Gebiete zwiſ entſtehen ſollten, dies auschließlich eine eines Sturzes des Stalinſchen Regimes gegeben. Ohne eine ſolche 
e } 15 N KEN, torinle ne nselesenhett fei Außerdem Einwirkung von außen find aber die Bauern ungeacktet ihrer TEA 
Wi 100 it der überwiegenden Mehrheit des RR reihtspolttiſche Situation dieſer Gebiete auf Antrag der Geanerigaft gegen den Kommuniemus noch lange nicht befähigt. 
ventf 9 5 r olkes auf dem Standpunkt, daß alles ge- litauiſchen Regierung, dem fih die Regierung der Republik Polen Be En i Augelegenbeiken des Saane Te 
ſchehen Naß, um ſchnell zu dauerhaften Wirtſchaftsvereinbarungen an feh Lot, durch einen Veſcheud der Botjhajtertonjereng von | 17 Auch Stalin de er roßen Erfolges wenige X ar 
mit unſeren beiden wichtigſten Nachbarländern, Frankreich und 16. März 1923 für beide Teile bindend ſeſtgeſtellt dem 3 tritt des 4 0 niche r h ftr e 
Polen i langen. Wir würden es auch für verfehlt halten, und dadurch definitiv erörtert, und zwar in gleicher Weiſe für dem Zuzammeſuklit de We wicht edt den i 
A pen blichleiten zu Haupt und Staatsaktionen [Polen als auch für Litauen., Eine weitere Erörterung dieſer doch in der Führung der Geſchäfte faſt ganz allein zurückgehlfeben. RL) 


wenn Ne benſäch : 1 i i Von der alten kommuniſtiſchen Garde, die dre 79 5 

uf 7 nd ſerſchleppung der Verhandlungen benutzt beide Seiten verpflichtenden Beſchlüſſe kann keinesfalls durch alten kommuniftiſchen Garde die dreißig e lang gegen 

Minne E nb Alien Fragen jede en wir den Polen een internationalen Nft von einem der beiden Staaten in den Zarismus ankämpfte und ſchließlich den X us a PR 
; sti ' 


Siege führte, find mehrere, wie Lenin, 


i ückli i ſtehen geben, wir mit ihnen Frage geſtellt werden. S nd me 5 2 i 
d ep aporia gene Disen, wollen, nid Se einen Schacher, 2 eh Ee Herr Volkskommiſſar, den Ausdruck meiner hohen | © 1 u. a., frühzeitig geſtorben, während anderen intime 
bei dem einer den anderen zu übervorteilen ſucht. Die Reichs⸗ Achtung entgegen. ye: 3 yat rbeiter von Lenin: Trotzki, Kamenew wowjew und Pja⸗ 
regierung muß den polniſchen Unterhändlern tlar: Moskau, den 23. Oktober 1926. (—) Kazimierz Wyſynski. ta N der bolſchewiſtiſchen Hierarchie geſchjeden 
machen, daß durch Schaffung vollendeter Tatſachen bei An Herrn Georg Tſchitſcherin, Volkskommiſſar für auswär⸗] und. Nachwuchs für die leitenden handen 
der Ausweiſung Reichsdeulſcher aus Polen einer der wichtigſten tige Angelegenheiten der S. S. S. R., hier. Der Verſuch, intelligente junge 2 r di it nannten 
Zwe Fabrikuniverſitäten für den Staatsdienſt vorzubereiten, iit miß- 


de, zu deren Erreichung wir die Verhandlungen führen, zu ⸗ 


* 
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N ſelbſtſüchtigen Monarchen hatte 


glückt. Jeder Tod oder jedes Ausſcheiden eines Mitgliedes der 
alten Revolutionäre reißt eine Lücke in den Kreis der führenden 
Männer, die nicht au 179 ufüllen iſt. Schon die letzten Ernen⸗ 
nungen brachten nach a 

Mikojan und Kuibyſchew, an führende Stellen. 
Meinung geht allgemein dahin, daß dieſer Erſatz es noch wes 
niger als bisher zu bringen werde, die ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen Probleme, denen Sowjet⸗Rußland nach wie vor gegenüber⸗ 
ſteht, meiſtern zu können. Die Diſziplin hat eier 
der Geiſt iſt unterlegen — in diefe Formel läßt ſich die 
Unterwerfung der bolſchewiſtiſchen Oppoſition faſſen. Da es ſich 
vor allem um perſönliche Konflikte handelte, dürfte im Bol- 
ſchewismus alles beim alten bleiben; höchſtens wird durch 
das Ausſcheiden Sinowjews aus der Führung die Sache der 
III. Internationale und damit auch die Weltrebolution ein 
wenig mehr in den Hintergrund treten. 


lm die Freiheit der Preſſe. 


Infolge der Ankündigung eines Preſſegeſetze s, das durch 
Dekret erlaſſen werden fol, faßte der Verband der polniſchen 
Tagesſchriftſteller in Krakau am 16. d. Mis. folgende Eni- 
ſchließung: 

„Der Verband betrachtet den Erlaß eines Preſſegeſetzes moder 
nen Gepräges für den ganzen Staat als notwendig und dringlich, 
da die bisherige Verſchiedenheit der Preſſevorſchriften eine 
Reihe von Unzuträglichkeiten für die Preſſe mit ſich bringt und 
das Rechtsgefühl im Volke untergräbt. nbefien proteſtiert 
der Verband energiſch gegen Erxlebigung einer fe wichtigen 
Sache im Wege des Dekrete und wendet ſich mit einem 
Appell an die Regierung, nachdem ſie ſich mit den Organiſationen 
der Tagesſchriftſteller verſtändigt hat, im Seim einen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen. Der Berband zweifelt nicht baran, daß 
die geſetzgebenden Körperſchaſten biefes Geſetz noch in ber 
Herbſtſeſſion beſchlie en werden. Der Verband ift der 
Anſicht, daß weitgehende gerichtliche Repreſſionen für Ehrenbeleidi⸗ 
gung, Verleumdung und für die Se ſtaatlicher Intereſſen 
am Platze ſind, aber er tritt entf Hieber ben Einflüſſen ber 
Verwaltungsbehörden, bie ſich in Konſiskationen, Stra- 
fen und Erſcheinungsverboten außwirken, entgegen, da dieß 
Ueberbleibſel des Polizeiſtaates ſind.“ 


Vom polniſchen Schulhalatismus. 


Ueber die Knebelung des Schulweſens der deutſchen Minber- 
heit in Polen ſind ſchon Hunderte Interpellationen im Seim er- 
folglos eingebracht worden. Wie es ben anderen Minderheiten, 
3. B. den Weißruſſen, ergeht, zeigt nach dem „Przeglab 
Wilenski“ (Wilnger Rundſchau) folgende Tabelle über die weiß⸗ 
ruſſiſchen Volksſchulen in den Wojewobſchaften Wilna, Grodno 
-und Nowgorod. Dort gab ed in ben Jahren: 

1920—1921 514 Schulen, 
1922—1923 22 en, 
1924—1925 

1925—1926 3 Schulen. 

In den Jahren 1922 bis 1925 wurden den Schulinſpektoraten 
446 Geſuche um Eröffnung weißruſſiſcher Schulen unterbreitet. 
Nicht ein einziges Geſuch wurde berückſichtigt. 
Infolgedeſſen liegen Tanſende von Kinde uf ber Straße und 
werden zu Analphabeten; 972 weißruſſiſche Lehrer find ſtellenlos. 

Der ſozialiſtiſche „Robstnik“ nennt dieſe „Kulturausbrei⸗ 
tung“ eine „verbrecheriſche⸗ Schulpolitik der Herren St. Grabski 

opuſtzezanski und ähnlicher volniſcher Hakatiſten“. 
en auf 31 Dieſe Zahlen ſprechen Bände! Sollen au 
einer ſolchen Zukunft entgegenichen? 


Republit Polen. 


Aus dem Miniſterrate. 

Warſchau, 24. Oktober. Wie gemeldet wird, hat der Minifter- 
rat die Abſicht, dem Staatäpräfidenten einen Akt der Beförde⸗ 
rung des Herrn Karol Gora, den Präſſdenten der Bialyſtoker 

inanzkammer, zum Vigefinantzminiſter vorzulegen. Herr 
ora ſtammt aus npolen und war ſtets als Finanz mann 


ch wir D 


t. 
Außerdem hat der Miniſterrat N Sras Poſten eines Direktors 
uxotyeki 


Rorfibenden einer Abh a A 5 
e take Be — Bifiene Im de Polir 

. her erte igege ae Bigar Da Wa 
e ee 
Zeit vom 25. bis zum 80. d. Waggons für dee 


Ben Intenbsbebgef zur Werfügung gu neilen. Hic 
ür den Inlan edarf zur en. 
zeitig wurde ein „ des Etaatspröſtbenten eTa 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(36. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

Sachſen gewann und behielt den m, das leiden⸗ 
ſchaftlich umſtrittene Geheimnis des Porzellans zuerſt ent- 
deckt zu haben und in Meißen das erſte europäiſche Pors 
zellan zu erzeugen. Die Produkte der Meißener Manufak⸗ 
tur erzielten ſchon um der Kurioſität willen, die ſie dar⸗ 
ſtellten, are faſt igers Preiſe als die echten chineſiſchen 
Porzellane. Wenn auch die Zeit der erſten 1 vor⸗ 
überging und die Bewertung der ſächſiſchen Pro 
gewiſſen Reviſion unterlag, 1 war doch andererſeits Bötti⸗ 
cher vom erſten Tage ſeiner Berufung an die Spitze des 
Induſtrieunternehmens an mit der ganzen 7 e ſeines 
Erfindergenies darauf bedacht, die anſtößige hellbraune 

Färbung ſeiner Erzeugniſſe zu beſeitigen und mit der Ge⸗ 
winnung der milchweißen oder milchblauen Töne der 
chineſiſchen Porzellane den letzten Schritt zur Gleich⸗ 
wertigkeit mit dieſen zu tun. 

Auch dieſer Erfolg war ihm noch bis 5 einem gewiſſen 
Grade beſchieden. Es gelang ihm, ſein Porzellan bis zu 
gelblichen und bläulichweißen Tönungen aufzuklären. 

Böttichers Stellung in Sachſen ſchien gefeſtigt. Seine 
Verbindungen mit dem Grafen 1 en waren durch 
die Erfindung des Porzellans und durch deren induſtrielle 


Verwertung nur noch enger geworden. Dennoch gewann der 
frühgealterte Mann Geſundheit und Lebensfreude nicht 


mehr zurück. Auch jetzt war bei aller äußeren Ehrung und 


bei aller Würde ſeiner amtlichen Stellung nichts geändert 
an dem Zuſtand heimlicher 5 die ihn auf e 


ſiſchem Boden feſthielt. Der Porzellanmacher war 
der Geldmacher. Es beſtand daher für den Herrſch 
Anlaß, ſein Verhalten ige enüber dem ehemaligen 
alchimiſten zu verändern; 


beſte begründete Nahrung gefunden. 


enteil neue, 
Bötticher blieb. 


gemeinem Urteil arge Lückenbüßer, wie 
Die öffentliche 


utte einer lockte ihm nur noch ein trübes Lächeln. 


t 
König Auguſt nicht weniger wertvoll und unerſetzlich en, 
er kein 
Hof⸗ der daraus allenfalls geborenen glücklichen Fügungen, kam 
as 3 Mißtrauen des ihm nicht zu. — 

= = 


— Pofener Tageblatt. >— 


örtert, der den Verkehrsminiſter zur Regelung der Kohlenver⸗ 
ladungen bevollmächtigt. f 
Wie die „Pat“ weiter berichtet, hat der Miniſterrat in feiner 


Sitzung am, 23. d. Mis. die Verordnung des Staatspräſidenten in 


der Frage der Eröffnung des Seebezirkes Gdingen ange⸗ 
nommen. Fernerhin faßte der Miniſterrat einen Beſchluß, den 
Staatsbeamten 20 Prozent ihrer Bezüge in zwei Raten, und zwar 
am 15. November und am 15. Dezember d. Is. auszuzahlen. 
Gleichzeitig beſchloß der Miniſterrat, daß im Haushaltsvoranſchlag 
für das erſte Quartal 1927 die Regierung eine Poſition 
aufſtellen ſolle, die die Bezüge der Staatsbeamten regelt und 
gleichzeitig die Quelle der Deckungen für dieſe Ausgaben nennt. 


Vor Eröffnung der neuen Sejmſeſſion. 

Warſchau, 24. Oktober. (R.) Am Sonnabend abend erſchien 
beim Sejmmarſchall Rataj der Miniſterpräſident und hielt mit 
ihm eine Konferenz ab, die über eine Stunde währte. In dieſer 
Konferenz wurde beſchloſſen, daß der Haushaltsvoranſchlag für 
das Jahr 1927 in der erſten Hälfte der kommenden Woche dem 
Sejm vorgelegt werden ſoll. Das Dekret über die Eröffnung 
der neuen Sejmſeſſion ſoll durch den Herrn Staatspräſi⸗ 
denten am 29. Oktober herausgegeben werden. Wie verlautet, ſoll 
Seimmarſchall Rataj halboffizielle Einladungen an 
die Abgeordneten ſenden, damit dieſe bis zur feſtgeſetzten Zeit in 
Warſchau eintreffen können, da er eine Sitzung zum 30. Oktober 
einberufen will. 


Um die Erhöhung der Bezüge der Staatsbeamten. 


Warſchau, 24. Oktober. Die Aktion der Staatsbeamten in der 
rage der Erhöhung ihrer Bezüge nimmt immer ſchärfere 
ormen an. In Beſchlüſſen, die in Organiſationsverſammlungen 
er Beamten gefaßt werden, fallen ſcharſe Worte, die zur Unters 

fügung der Aktion durch einen Streik auffordern. Der Standpunkt 
der Regierung in dieſer Angelegenheit iſt in den bekannten Zahlen 
des Haushalts voranſchlages in klarer Weiſe dargelegt, wo 
es heißt, daß eine Erhöhung der Beamtenbezuge von dem Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen über die Ans gaben abhängig 


sorge wird und auf die Summe von 5) Millionen Zloty feitge | $ 
lt wird. Die Staatsbeamten betrachten dies als unzureichend 


und ſtreben eine fofortige Erhöhung der Bezüge an. Der 
Standpunkt der Regierung ſoll in den nächſten Tagen in dieſer Frage 
Har gelegt werden. 

Eine A. W.⸗Meldung ſagt hierzu: „Das böſe Blut, das durch 
die Nichtvorlaſſung der Delegierten der Zentralen Organifation der 
Staatsbeamten bei dem Miniſter Czechowicz hervorgerufen wurde, 
hat den „Expreß Poranny” veranlaßt den Miniſter zu interpellieren. 
Der Miniſter erklärte, daß ihm von der Ankunft der Delegation am 
Sonnabend niemand benachrichtigt hatte da er ſie do 
zweifelsohne empfangen hätte. Die Schuld an dieſem Ereignis, wird 
laut „Kurjer Czerwony? dem Sekretär des Finansminiſters Alte 
geſchrieben. Im Zuſam menhang mit obiger Meldung wird berichtet 
daß der Sekretär des Finanzminiſteriums feine Demiſſton 
erhalten habe. 


Vom Spiritusmonopol. 

Aus Warſchau wird gemeldet: Wie bekannt fein dürfte. wurden 
vor zwei Jahren eine Reihe Konzeſſionen für den Handel mit Schnaps, 
Weinen und Spirituoſen eingezogen, wobei ein Termin bie zum 
1. Januar 1927 zum Ausverkauf der Beſtände der betreffenden 
gene feftgefegt wurde. Wie fett verlautet, haben fih jüdtfche 

bgeordnete an den Finanzminister mit der Bitte gewandt, 
dieſen Termin hinaus zuſchieben, da einige Händler bis zu 
dem angegebenen Temm nicht in der Lage wären. ihre Bor: 
täte zu verlaufen. Herr Min ſter Czechowiez Übergab dem 
Departement jür Akziſen und Monopole die Prüfung defer An- 
gelegenheit und gab den Abgeordneten die Verſicherung, daß er in 
der kommenden Woche Antwort erteilen werde. 


Schwäbiſche Mundart in Oſtgalizien. 

Als ein Beifpiel, wie die ſchwäbiſche Mundart in Oſtgalizien 
mitten unter Polen und Ruthenen und fern von ihrer Quelle lebendig 
ift, geben wir aus dem in Lemberg erſcheinenden „Oſtdeurſchen Bolts- 
blatt“ folgende Notiz: ? 

Stryi. (Korb) Zu unſerer diesjährigen Kerb die am 17. Oktober 
im „Dom Narodny” uf der Hoſchagaſſe apgehall word, hun mer ſchun 
die Inladunge ausgeſchickt. Solt awer jemand fumme wolle. der 
kee Inladung friet hot der werd grih freindlich ingelad, mit der 
Verſprechung, daß ers aner Johr ſchun een friet. Mer woll'n hoffe, 
5 recht viel von unſere Schwowe in dem Johr uf der Siryier Kerb 
zuſammenkummen, net nor grad weich der Kerb awer um fich das 
im Bau ſtehende neie, deltſche Haus anſekuke. Alſo bleiwen gfund 
b's uf unſer Kerb. ~ { Eier Bruder W. 


Kongreß des poluniſchen Schulvereins. 


Am 30. und 31. Oktober findet aus Anlaß des 20jährigen Ve⸗ 
ſtehens des polniſchen Schulpereins ein feierlicher Kongreß in 
Warſchau ſtatt. Der volniſche Schulberein, der die Zeiten der 


freiheit als einzige private Bildungsorganiſation glücklich a vorgeſchlagen. 


Un 
dauert hat wendet gegenwärtig feine Tätigkeit vorzugsweiſe den 


die Freiheit ſeiner Entſchlüſſe und ſeiner Bewegungen an⸗ 
ging, nach wie vor ſächſiſcher Staatsgefangener. 

Was ihn freiwillig an Sachſen und die Hauptſtadt 
hätte feſſeln können, war für alle Zeit entſchwunden und 
verloren. Bald erreichte ihn die Nachricht von der Ver⸗ 
ehelichung der Dune Eliſabeth von Fürſtenberg mit dem 
e rich Karl von Erbach. 

Der Traum ſeiner überſchäumenden Jünglingsjahre 
war ausgeträumt. 

Auch ein Brief, den er kurz nach ſeiner Ernennung 
um Direktor der ſächſiſchen f. 
halte und der ihm die Glückwünſche und die weisheitsvo 1 
Tröſtungen des großen Adepten Laskaris überbrachte, ent⸗ 


Gewiß durfte Laskaris ſich ſchmeicheln, der bittere Ur⸗ 
beher des großen Lebenserfolges geworden zu fein, beffen 
ch der n kleine Apothekergehilfe des Herrn Zorn 
in Berlin mit Stolz rühmen durfte; gewiß war ſo Las⸗ 
karis zum Begründer des unſterblichen Ruhmes geworden, 
der den Namen Johann Friedrich Bötticher dem Gedächt⸗ 
nis der Menſchheit überlieferte; aber fonnte Laskaris dem 
kranken Manne die ſchöne Unbefangenheit der Jugend, die 
verlorenen Jahre der Gefangenſchaft wieder erſetzen? 
Konnte er die Bitterniſſe ſeiner Seele, die brutalen Miß⸗ 
handlungen und die Zerſtörung ſeiner Geſundheit wieder 
autmachen, die alle zuſammengenommen das Leben des 
hochgeehrten Manufakturdirektors zu vorzzitigem Ende 
verurteilten? Der geheimnisvolle Grieche mochte glauben, 
durch das launiſche Ausſtreuen der Gaben ſeiner geheim⸗ 
nisvollen Kunſt den Glauben und die Sehnſucht der Men⸗ 
ſchen nach einem höheren Wiſſen 10 e und er 
mochte die unfreiwilligen Apoſtel ſeiner Weisheit a miß⸗ 
brauchen; das Verdienſt, durch die ſchickſalshafte Verflech⸗ 
tung ſeiner erteilten Aufträge mit den verzweifelten An⸗ 
ſtrengungen der ins Netz habgieriger Fürſten gegangenen 
Beauftragten, dieſen Netzen ſich wieder zu entziehen und 


N Bötticher konnte 
beit nicht verwinden. König Auauſt mußte davon Ken 


> É d 


ch] Gruppen aufgeſtellt worden ift, ift eine gemeinſame Lijte. 


orzellaninduſtrie erhalten 


den Verluft feiner . et 


weſtlichen Grenzgebieten zu. Bekannt ift ſein Wirten in Danzıg, i 


wo er u. a. ein polniſches Gymnaſium unterhält und kürzlich auch 
eine polniſche höhere Handelsſchule ins Leben gerufen bo! 


Kleine politiſche Meldungen. 


Gegenüber der Verordnung über die Zugehörigkeit von Abge⸗ 
ordneten und Senatoren zu Aktiengeſellſchaſten, ſpricht man in be: 
ſtimmten Seſmkreiſen davon, daß ein Antrag eingebracht werden fon 
wonach in dieſes Geſetz auch die jeweiligen Angehörigen der 
Regierung einbegriffen werden ſollen. 

+ 


Am 22. d. Mts. empfing der Vizepremier eine Delegation der 
zentralen Vereinigung der Handwerker der Repudlik Polen und 
eine Delegation des Verbandes Chriſtlicher Handwerker in Warſchau. 
Beide Delegationen legten dem Vizepremier ein umfangreiches 
Memorial vor, das mit dem Vorberettungsgeſetz der Induſtrie ım 
Zuſammenhang ſteht. 


+ 
Am Sonnabend ift der polniſche Geſandte in Bukareſt Wie lo- 
wiejskt in Warſchau eingetroffen. 


Die neue Danziger Regierung. 


Die ſeit vierzehn Tagen im Gange befindlichen Verhandlun⸗ 
gen zur Neubildung einer Regierung haben, wie die 
„Danz. Neueſten Nachr.“ melden, ihren Abſchluß erreicht und zv 
dem gewünſchten Ergebnis geführt. i À 

iefe neue Regierung hat zu der von verſchiednen Seiten 
gewünſchten Bildung einer „großen Koalition”, die alle 
großen Parteien, von den Deutſchnationalen bis zu den Sozial⸗ 
demokraten einſchließlich, umfaſſen ſollte, zwar nicht geführt, 
aber ſie ſtellt die Bindung einer bürgerlichen Koalition 
dar, von der man annehmen darf, daß ſich alle bürgerlich einge⸗ 
ſtellten Parteien des Volkstages hinter ſie ſtellen werden. i 

Um die Schwierigkeiten zu überwinden, iſt gemeinſam die 

Form gefunden worden, dieſem Senat ein Ermächtigungs⸗ 
eſetz zu n, auf Grund deſſen er zu raſcherer Erfüllung 
ſeiner Aufgaben diejenigen Arbeiten ausführen ſoll, die zur Gr- 
üllung der Genfer Vorſchläge beſtimmt und in dem Ermäch⸗ 
tigungsgeſetz vorgeſehen find. 

Vei der Begründung dieſes Senats iſt betont worden, daß es 
nicht ein parteipo ‚era zufammengejeßter 
Senat fein. fol im Sinne der bisherigen Senatsbildungen, ber 
denen die Senatoren gruppenweiſe nach den Parteien genannt 
wurden, ſondern ein Senat „parteipolitiſch nicht gebundener“ Per⸗ 
ſönlichkeiten. Dieſer Grundſatz ift eingehalten worden. Die 

iſte des neuen Senats, die von den beteiligten Parteien und 


Sie unterſcheldet ſich bereits äußerlich in der Form von den bis- 
herigen Senatsliſten dadurch, daß die einzelnen Mitglieder dieſes 
Senats alphabetiſch auftgefäýrt und ohne irgend welche 
Parteibezeichnung genannt werden. Der Eindruck, daß es ſich um 
bewußt nicht nach parteipolitiſcher Bedeutung ausgewählte Män⸗ 
ner handelt, wird beſtätigt, wenn man die Liſte des neuen Senats 
in bezug auf die wirtſchaftliche Stellung der einzelnen 
Männer it Wenn man eine Umordnung der Regierungs⸗ 
liſte nach dieſen Geſichtspunkten vornehmen würde, ſo würde ſich 
zeigen, daß in der Hauptſache die vorſitzenden oder führenden Per⸗ 
ſönlichteiten großer Verbände und Organiſationen oder aber Ver- 
treter beſonderer Wirtſchaftsſchichten aufgeſtellt worden ſind. 
Man hat abſichtlich vermieden, dieſem Senat das Signum eines 
„Senats der Köpfe“ zu geben, weil dieſe Bezeichnung zu der 
Auffaſſung verleiten könne, als wohnten dieſem kommenden Senat 
Freiheiten der Vefugniſſe inne, die ihn zu weitergehenden Leiſtun⸗ 
gen über das Ermächtigungsgeſetz zn berechtigen würden. 
Seine Aufgaben ſind aber durch das Ermächtigungsgeſetz abgeſteckt 
und borgezeichnet, jo daß er ſich in der Tat im Rahmen eines 
Senats nichtparteipolitiſcher Perſönlichkeiten 
kan ſoweit dies 9510 a gegenwärtigen Beteiligung der Parteien 
urchzuführen möglich war. i 

gu peen ubildende 3 — wird ſich aus den folgenden 
Perſönlichkeiten zuſammenſetzen: 

Die Lifte des neuen Senats. 


Beuſter, Emil, Angeſtellter, Mitglied der Stadtbürgerſchaft. 
EHEN sur, Sen tes des Lanbbundes, 

Ri ufman . 
en A Gewert Gaftsfekretär. 
J l, Weingro 
Jene Willi, Stüdienrat, Vorſitzender des Beamtenbundes 
Kurowski, Bruno, Rechtsanwalt und Notar. 
Reichenberg, Ernſt. Baugewerksmeiſter. 

rikbeſitzer und 

„Anton, Präla 
Bankdirektor. 
S Robert, Stadtbauamtsrat. 
Siebenfteund, Kurt, Kaufmann. 
Ziehm, Gutebeſtter, Bein, 
Als Senatsbizepräſident iſt Landesbaurat a. D. Fabrilbe ſitzer 


nis erhalten haben. Denn nach Jahren verhältnismäßiger 
Unbeläſtigtheit ſah ſich allmählich der Manufakturdirektor 
wieder unter ſchärfere Aufſicht genommen. 

Tſchirnhaufen ftarb 1708. Damit war der befte 
reund und der ſtärkſte Rückhalt, den Bötticher in Sachſen 
eſaß, ihm geraubt. Er gewann einen ſolchen Freund 
nicht wieder. In den nächſten Jahren erreichten ihn mehr 
fach geheime Botſchaften aus Berlin, von wo aus König 
Friedrich mit Eiferſucht und Indignation die Erfolge der 
ächſiſchen Porzellaninduſtrie verfolgte. Der König konnte 
es nicht verwinden, daß ein Untertan ſeines Landes, vom 
ſächſiſchen Hofe ihm hinterliſtig weggefangen, den ihm allein 
rechtmäßig zuſtehenden Ruhm und Gewinn feiner groß. 
artigen Entdeckung einem auch u mit Mißgunſt 
beobachteten Nachbarſtaate überlaſſen mußte. Die alten 
Rivalitäten zwiſchen Preußen und Sachſen verſchärften 
ſich durch dieſen Tatbeſtand nicht unweſentlich. 

Mehrmals hatte 1 durch Er nen ge⸗ 

witzigt und wenig geneigt, feine gebrechliche Gejundhett 
nochmals gefährlichen Unternehmungen auszuſetzen, die 
Beantwortung der preußiſchen Briefe teils abgelehnt, teils 
unverfängliche, ausweichende und im ganzen ablehnende 
Antworten gegeben. 


Im Frühjahr des Jahres 1716 aber erhielt er unter 


gutem Vorwand und in unverdächtiger Weiſe den Beſuch 
eines vertrauten Abgeſandten des preußiſchen Königs, der 
ihm derartig vorteilhafte Anerbietungen zu machen und bie 

edenken Böttichers derartig zu entkräften wußte, daß die⸗ 
ſer ſchwankend wurde. n lockte vor allem die Ausſicht 
auf den Wiedergewinn der mit verzehrender Gehnfuct 
erhofften Freiheit. Die Bedingungen des Königs von 
Preußen waren derart, daß Bötticher, als Adminiſtrator 
der geſamten preußiſchen Ton⸗ und Porzellaninduſtrie mit 
dem Range eines Miniſters, mit Aufenthaltswahl nach 
freiem Belieben und mit Zubilligung beliebiger Studien⸗ 
reifen ins Ausland, verpflichtet werden folte. Ein alter 
Traum Böttichers, die Manufakturen von Faenca und 

orenz kennenzulernen, ſchien dadurch der Erfüllung 


ortſetzung folgt) 


© =p WPolener Cageblalk. +- 


Die Worttianbereien der Botſchafter⸗ eee a erer merilain pen Se mlana, une Aus anderen Ländern. 
konferenz. Se wie di der eee eee enen ene de Die belgische Stabiliſterung. 


8 N Erklärungen wird der Ge ruck ben, 
Die Abrüſtung Dentſchlands. Sin. Darauf gewesen daß nach ng Has Jei, ob Wufolini 
Ueber die Sitzung des Pariſer Botſchafterrats ift einlwirklich dieſe Erklärungen 15 Veröffentlichung beſtimmt habe. = einem Biund Sterling vorgenommen werden wird. 


25. Oktober. (R.) In volitiſchen Kreiſen wird vers 


Man weißt darauf hin, daß jol Glaubenswechſel in Fürſtenehen. 


denten Muſſolini in itali 

anders een 8 Aus Anlaß der Verlobung des belgiſchen Turoner ben mil 

und der Schweiz zu beſeitigen der Prinzeß Aſtrid von Schweden, der Tochter des Prinzen Karl von 
. Schweden, eines überzeugten Proteſtanten und aktiven Teilnehmers 


r 
Der deutſche Mittellandkanal wird weiter an der Stockholmer Konferenz von 1925, ſchreibt die „Chrötien 
Mancher fragt fih, wie die Frage des Bekenntnisunterſchiedes 


Belge was folgt: 

in dem 9 5 u der Bemerkung, die Kontroll⸗ aut. der Verlobten gelöſt werden wird. Der belgiſche Prinz ift katholiſch⸗ 

bn . wean bee Punkte weilerhin der An⸗ Magdeburg, 22. Oktober, Wie die „Magbeburgiſche Zeitung, die ſchwediſche Prinzeß proteſtantiſch. Es wäre uns außerordentlich 
ſicht, hi iedigt | aus Berlin erfährt, hat das Reichskobinett auf Antrag des ſchmerzlich, wenn diele, wie manche es wünfden, dem freien luthe⸗ 
worden fei, einerſeits erklärt wird: Es handle fih insbeſondere Reichsverkehrsminiſterg beſchloſſen, das Ende der 3 uſchen Glauben abſchwören wollte zugunsten der katholiſch⸗römiſchen 
um die D a es und] handlungen zwiſchen Preußen und feinen Provinzen A cht y *| Unterwerfung. In der Verfaſſung und in den Geſetzen des belgiſchen 
anderseits feſtgeſtelt wird: „daß hinſichtlich deſſen der Rücktritt[zuwarten, ſondern auf eigenes Riſiton den Beginn Pl Volkes ſteht nichts über die Religion der Staatsſouveräne. Es gibt 
des G Bauarbeiten am Mittellandkanal anzuordnen. Demi iogar keine Staatskirche in Belgien, da der Katholtzismus lediglich 
Blatt wird ferner aus Oebisfelde gemeldet, daß nach rs das Vorrecht der faktiſchen Mehrheit genießt. Wir erinnern daran, 
heute vormittag beim Oebisfelder Kanalban E LA e ks daß, wenn Schweden katholiſche Königinnen hatte, die als Gemahlinnen 
phoniſchen Mitteilung des Reichsverkehrsminiſteriums uftragproleſtantiſcher Könige in ihren römiſchen Ueberzeugungen geachtet 


n Kammer abge ganz 


zverſtändniſſe iſchen Italien 


„Vorweg fei die eigentümliche Wendung feſtgehalten, mit der 


rganiſation, alſo der Stellung des General- 


oberſten v. dt, oder feines Nachfolgers, Generalleutnant? | zum Weiterbau des Mittellandkanals erteilt worden ijt. Am Mon waren, ee note Din 
UR gende ande e . Piani apia A 210 1 20 8 kann gijo ber erite Spatenſtich König nan I., und daß dieſer Proteſtant im Glauben ſeiner Väter 
petits vor langem, nunmehr being 2 ebte un * 

gültiges Einvernehmen beider Teile geregelt worden ift. Ander. — i 

ſeits wird e ce unzuläſſiger Urſache der Rücktritt des Um die ruſſiſche Oppofition. 100 Millionen Dollaranleihe für Belgien. 

au Den be Meet = ae i Brüffel, 25. Oktober. (R.) In dem geitern abend unter Vorſitz 


Eine neue Flagge des Königs abgehaltenen Ministerrat unterrichtete der belgiſche 

Moskau. 25. Ott. (R.) Die führenden Barteinftangen befaßten] Finanzminiſter Fran cqui den Mintſterrat über die Ergebniſſe feiner 
ſich am Sonnabend abend mit der Oppoſition Trotzkis. Sino w- Londoner Verhandlungen. Er berichtete aber das Zuſtandekommen 
jews und Kamienſews, fomie einer ganzen Reihe anderer einer langſriſtigen Stabiliſierungsanlethe in Höhe von 100 Millſonen 
maßgebender bolſchewiſtiſcher Führer und erteilte ihnen einen Berweiß. | Dollar und teilte mit daß der belgiſchen Nationalbank und einer 
Sinowijew wurde feiner Tätigkeit in der dritten Internationalen] Gruppe von Emiſſionsbanken die Eröffnung bedeutender Kredite ein⸗ 
Parteipolttik und Trotzki feiner Arbeit als Mitglied des polittfchen | geräumt worden fei. Der Miniſterrat bildete dann eine Kommiſſion 
Büros enthoben. und nahm einen no. über Statutenänderungen der belgiſchen 

Gleichzeitig wurde beſchloſſen, daß die offizielle Flagge der Somjet- | Nationakbank und eine Geſetzesvorlage des Königs an. Die Beſchlüſſe 
union nicht mehr die rote Fahne mit Sichel und Hammer werden heute im Amtsblatt veröffentlicht. 


onderu eine Flagge rot oldener Umrandung und f 4 

alt a e as CUNI im ee fein fol. Diplomas Geplante Konferenz ſozialiſtiſcher Delegierter? 
tiſche Gründe jolen für diefe laggenänberung magastenb fein Paris. 25. Oktober. (R.) Nach einem hier verbreiteten Gerücht 
Tſchitſcherin erklärte: „Die rote Fahne ſei das Symbol eines ſoll eine internationale Konſerenz von Delegierten der ſozialiſtiſchen 
Bartetfampfes, eine Großmacht wie Rußland aber müſſe eine | Partei von Deutſchland, Frankreich. Belgien und Großbritannien 
Flagge haben, die Reſpekt einflößt.“ ſtattfinden, auf der über eine Kundgebung zugunſten der Politik von 


aan Thoiry beraten werden fol. 
Neue Dolisfeinde. Mellon über das internationale Wirtſchaftsmanifeſt. 
bedenklichem Maße die beiden neuen Volksfeinde 


In 5 London. 25. Oktober. (R.) Meldungen aus Waſhington zu⸗ 
Morphium und Kokain um ſich greifen, Bien u wachſen⸗ an 9° ſprach Schatzſekretär Mellon in einer Erklärung bezüglich des 
den Ziffern der in geſchloſſener Pflege befindl 


Wirtſchaftsmaniſeſtes ſich für das amerikaniſche Tarifa 
und Kokainſüchtigen. In der Anſtalt G . bei Difel ſyſtem aus und togae: „Es fei undenkbar, daß die 1 


Arbeiterſchaft leder Abſchaffung des Schutzzolles zuſtimmen werd 
Aus dem engliſchen Parteileben. 


= 1 25. ang 0) Der bergen Thomas ga 
ii í $ i Teil di i | klärte geitern in einer Rede: „Kennworthy werde heute zum eriterr 
1924 dagegen 13. Dabei kommt nur ein kleiner eſer Gift 92 7 af 1 aulS im 8 ſitzen. In einer Unterredung 
Es handelt ierbei um eine im Entſtehen begriffene] mit Preſſever retern erklärte Kennworthy, es ſei die Pflicht eines jeden 
beste wert er Art. Es wird noch lange nicht Liberalen und Radikalen. feinem Beiſpiel zu folgen.“ 

ti Unglück auf den Wermuda⸗Inſeln. 


London, 25. Oktober. (R.) Bei einem Sturm über den Wermuba⸗ 
Inſeln iſt eine engliſche, der Kriegsmarine angehörige große Schaluppe 
geſunken. Dabei ſollen 70—80 Mann der Beſatzung der Schalußpe 
ums Leben gekommen fein. 


Letzte Meldungen. 


i tro 
innerpolktiſche war. Ebenſowenig ift unſeres Wiſſens von 
irgendwelchen „Taeitiven⸗ die — — die General Heye bei ſeiner 
Amtsübernahme erteilt worden wären und für den Ueberwachungs⸗ 
dusſchuß in Betracht kämen. Wenn der Reichswehrminiſter fidh bei 
m Auswahl eines neuen Mitarbeiters in hervorragender - 
Be dieſem irgendwie — 5 die 1 Erara Handhabung 
o 5 i sjt . — 
; ge U eine En ne ei imnerpolitiſche und keinesfalls eine 
der Een „die mit erledigten Organiſationsfragen im Sinne 
To ben A En ple Bemerting bon 
n nden Punkten ie e 
85 n Rekrutie rungen“ gleichfalls auf den 
d von Münſingen. Die Anwendung des Plurals ijt hier 
e de, dag nic agel de D erari E 
t, daß nicht einmal 
Na ohne im 5 durchaus ohne fre des ene 5 
ſt agenden Konſequenzen zu führen. Det der Frage der er 
ſich ung und Ausfuhr von Kriegs material ambat m 
liene diglich um beſtimmte riffsauslegungen; ſoweit 1 i ; 
idy. diesbezüglich völlig be riedigende deutide ‚DE 
ene ge vor, die der i beg der Sachverhalt in jeder 
eiſe gerecht werden. Au i ; 2 Sa 
zei handelt es ſich, wie wir mt wiſſen, nicht um fferena 
uber bie Zahl, die Organifation, die Kaſernierung uſw., fondern 
ein eine Frage gan ſekundärer Art, bie e 
einer gewifien Zahl Kolizeimannichaften auf bie er e 
W Polizei A , Pei 
Stage, i keine Käufer nden 
fü dn den An ia 2 per g ſteht uns Artikel 180 des Berjailler 
erivages zur Seite, der ausdrüdfid) beitimmt, daß das Vefeftis 


tränke zu ſich nimmt; aber wer ſich einig 
geſpritzt oder ſich nur wenige Male dem Ro 


Fun „Deitehen” bleiben würden. Bezüglich des lebten 


„uites, der ſogenann 
militäri ; gten, ſollte uch die Botſchafterkonferenz] K. 
and . des Reiches 


aus 
tun, um 1 2 Rißbräuchen vorzubeu und die ſe 


m 


$ 5 — beſte Qual, nenn man tn. . mehr hat. m id i i í ; a rj 

ropaganda für das Erſtehen und ng von . = Ua Dean: eben, um e bekommen. Ich bie, daß ich gang Ein Eiſenbahnunglück ve tet. 

ti 0 baren liefert immer wieder das 2 nd] kaltblütig jemand töten nte, um Kokain zu & £ > $ 
5 u a die es ih beimißt und bie Wirkungs⸗ ur en Marburg, 25. 8 (2: Am Freitag entdeckte ein Be» 


Anzahl ſchwerer Steine, die zu einem hohen Hindernis 


der Zeitichrift e ene Dane amter auf dem Bahngleis in der Nähe der Stadt eine große 
re A nun 2 F aufgehäuft waren. Dieſes Hindernis konnte den dreiviertel Stirn- 


möglichkeiten, die es ihnen unterſtellt. Das a Volk in feiner 
Geſamtheit iſt ſich bewußt, daß es ſeine 
verpflichtungen erfül that und erw. „daß man auf 
der andern Seite in ng auf die Beſeitigung der Kontrolle 
nunmehr den geſunden enſchenverſtand walten läßt 
und nicht mit bürokratiſchen Wortklaubereien nur 
Vorwänden neue Möglichkeiten ſucht, um die Abberufung der J. M. 
K. K. weiter hinauszuſchieben. 


Der deutſche a v. Hoeſch 


eee eee gen feſt. . 
Dierzig Jahre. Zur Einweihung der neuen Wiener Wohnhäufer. 
Der Verlag S. Fiſcher, Berlin, gibt zur Feier] Gebändekomplex eingeweiht, der im Auftrage d tadt Wi 
femes en wee einen Yuhilzums- ma- | erbaut und nach dem Namen des erſten Präſtbenten a 
Geventartitel Artur Sloeſfers entnehmen: 


Der Verlag iſt vor vierzig Jahren aus einer literariſchen Revo- luftige und mit allen Anforderungen d e 
iaon Be en. Senne eitidh, pensas dhe y gen der Neuzeit verſehene 


Bo | 
| bei Briand. BER 
Ueber die Unterredungen, die der deutſche Botſchafter 
Paris, v. Hoeſch, mit Berthelot und Briand r Sehr der 
letzten e „werden amtlich keine näheren eilun 
gen gemacht, obwohl fih die ausländische Prefe in beridiehen j 
artigen Andeutungen über den Inhalt der Geſpräche ger iden und auf einem en letben, von ut» 
ont hier Iebiglich, ba die berben eee k pS: "ei e fprünglich norddeutf und nordiſchem Urſprung zeigte ſich] Mit dem Namen „Ebertshof“ habe man nicht nur Ebert ſelbſt 
Votſchafters nach Wunſch verlaufen ſeien. n keiner elaſtiſch g es neuen romanktſchen 
fn eh be Er 2 der Prüfung durch di Sachver: an ſich zu ziehen, und er war nie jo| Di 
andi 0 n abwarten müffe Es fe, aber erfzenlidy bai nach international. um mi 5 verzweifelt deutſchen Gemütern wie] Die kataſtrophale Wirtſchaftsfituation Litauens. 
Die bor eine völlige Hebereinitimmung i rund den Germann Heie und Emil Strauß aus der jdmwäbiichen Garten | Wie des „Slowo Sowieiöfie” meldet, enthält das echo 
ätzen und in dem fejen Willen der beiden kung g, en Bet. und lan noch ein Heim bieten zu können. einen Artikel über den kataſtrophalen Wirtſchaftsſtand 
105 er wagen dee Gerl : iu habe bie über ze an- i er ini as Sa 51 Dam D ae N fehlen 218000 
Ü di ü 4 ; 4 asen. e Getreidepreiſe fin tändi S 
bebe Ac des K fer, nach Beutfeland zurüdgutehzen, | ragen. Wer fietig boraris gebt, findet Entet und finbet Homen, | Begriffen, wärend bie ut ertar lend im fänbigem Steigen 
Es iſt auch innerlich begründet, daß das Werk Walt Whitmans | wärtig hat Litauen keinerlei Abjatmärfte. Im laufen⸗ 
. rompater, auß dem fo viele lhriſche den Jahre sing die Hanfausfußr um ca. 40 Millionen Lit zueüd, 
; ich ( der Kepubli fei Tüfje entſpru RER ee * Dorr anga: Auch der Holzhandel hat ſehr tart gelitten. 
n -rti Schu lik se i Märt 8 3 5 
noch in Wit b d Sabine e 2 daher ug A Möglichkeit, dem großen Rechthaber, der du Deutschland fein eu ropaiſches Gründung einer neuen Partei in England. 
falls bom Kaiſer ein Antrag auf Ertenung der ehrerlaubnis Exil ge hat. 2 . London, 25. Oktober. (R.) Das liberale Parlamentsmitzliet 
ung zu n Man fehe die ganze don Ihien und A es g Bee ante Kennworthy hat beſchloſſen, eine Fortſchrittspartet zu 
ngelegenheit aber als rein theoretiſche Frage an. zu A 12 ul der alten flandi- | gründen. Kennworthy erklärte, er werde mit der Arbeiterpartei 
Auch ei anzunehmen, daß der Kaiſer über die Stimmung in fen Anhänglichkeit. Wir müſſen im der Welt wieder heimiſch zuſammen wirken. A 
Deutſchland im k ſei. Um zu einer Berubigung, ber . rer werden. Die Welt will wieder zu ſich kommen der blutigen Zur Lage in China. 
gabe man dem Selbſtzerfleiſchung. Die J den Dat 1 eine Art don Ans. SEPARE a rA PA G e Ind: Ghcnakan per 
wärtigem Amt eingerichtet, an i rch Talent und Ruf bes folge ift über die unmittelbare Umgebung von Schanghai der Be- 
wird, daß die e f 7 age Vertreter anderer porga fre Botſchaften gelangen lagerungszuſtand verhängt worden. 
des utzgeſetzes 1 is fie Des A n En h 1 merke, 0 — von ihrem eigenen Weſen und von ihrem gemeinſamen guten X“uu— —6i»w1,w She 
um die Frage des o hnſt r N D =i Willen. i z 
artio gu regen, mich bon amitie Gielie midt e i Rei Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten, 
Muſſo t u > Unfall in ei O Verantwortlich für den geſamten politifchen Teil: 9 
© in der nn Dee Gwerer Uni . o pe here g pedoo NN e 
ee nen e ne die Dielen einem Berlin, 25. Oktober. G, 7 elner Generalprobe des jir banke { 00 erbrechtsmeger: 
re“ abgegeben hat. Da⸗„Fltegenden Holländers in Düffeldorf, fiel die Darſtellerin 
gel. Senta bei dem Sprung vom Schiff fo unglücklich. daß fie einen 
sorbelien Knöchelbruch davontrug 
Tragiſcher Abſchluß einer Jubiläumsfeier. 
ntfurt a. M., 25. Okiober. (R.) In Frankfurt a. M. bcs 
3 Sonnabend abend die Offenbacher Rudergeſellſchaft „Undine 


Soeben erſchienen und ſofort lieferbar: Si 
9. Steinhof, Steuerſyndikus: 


e 

C i } 7 end welche ihre 50 jährige Jubelſeler. Bei dem Feſtakt erlitt Stadtrat Bernacker ` 
Meiner Seite niemal? emen Vo r ſt o B. ir Die aus Frankfurt a. M. plötzlich einen Herzſchlag. Die Feier wurde * 
e ee . eee du See e eee Stempelsteuer gesetz 
lieniſchend Presse ge en die angebliche Verdeutſchung die m Um eine Kundgebung der Reichsbannerleute. mit Erläuterungen für den prattiſchen Gebrauch, 
erinnert, erklärte Mussolini, daß er dieſer Kampagne N Marburg, 25. Oltoder. (R.) Am Sonnabend und Sonntag karton. 8 21 50 gr., nach auswärts mit Portoberechnung 


üs 
i i tefe Angriffe 
gel beschnitten habe. Die Behauptung, daß diefe anar 
von der italieniſchen Regierung veranl 12 1. . 5 ilg 


Italie i Bei morden 
Italien etz m der letzten Zeit unterworfen word 
waren, erklärte Su lin: „Wir waren damals mitten in 


hatten fich Taufende Reichsbannerleute zu einer Kundgebung ver⸗ Zu Beſtellungen empfiehlt fih die 
ammelt. Die Stadtverwaltung hatte es abgelehnt, die Flagg⸗ 


— 1 3 hiſſen. Miniſterpräſident Loeb e hatte die Feſt⸗ Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


Poznań, ul. Iwierzyniecka 6. 


Leo} 
yj 
y 


NN daß Wäsche, U 

Korsetis, Strümpfe, 
Sweater usw. 

bei S. Kaczmarek, Pozran, 


ui 27: Grudnia 20 


am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang. 


Breslau - Oberschlesien, ist eine 


freund mi ern 


o und großen Speichern hillig zu verkaufen, 


schöne 2 Zimmerwohnung Kann mit übernommen & 


4 werden. Sehr günstige Zahlungsbedingungen, 


Offerten unter B. R. 1547 an 


Reschläge für Rutsch- und Arbeitsgeschirre. 


W. Prusinowski, Poznan, Woinall. 


ROT 


Rudolf 


Snttler- Betopfsutikel 


+ Pofener Tageblatt. $e | 
. ² . — — 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. ` 


Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik ` i 
Schweisserei Dreherei 
Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
f. und Messer von Hobelmaschinen usw. 
Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 
Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. W. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


POSTA | 


Grosse, leistungsfähige Fabrik in 


Glühlicht- Lampen 


für Petroleum und Benzin beabsichtigt, die 


Vertretung für den hiesigen Bezirk 


zu vergeben. Herren mit techn. Kenntnissen werden bevorzugt. 


Gefällige Angebote unter L. G. 5071 an 
Ala Anzeigen Aktiengesellschaft, Berlin. 


J m. Jaretzky. sw. Marcin 28 u.. Hirſchlit, Pocztowa 33 


Die rühmlichst. bekannten 
Hansa-Schrot- un 
Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


Woldemar Günter, Poznan 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. Fette u. Oele. 9% 
Tel. 52-25 Sew. Mielżyńskiego 6 a 


Poſener Haudwerktrverein 


+ 


ab abends 7 Ahr. 
Eintrittskarten 2 21 einſchließl. Steuer erhältlich bei 


Teatr Palacowy pl. Wolnosei 6 Ra 


eine Woehe des Lachens! Eine Woche des Lachens“ 
Von Montag, dem 25 Oktober, und folgende Tage. 
Grosse Komödie in 12 Akten u. d. I. 
Der Ruhm der Kompagnie. 
8 In der Hauptrolle Reinhold Schünzel. PN 
obiger Film erfreut sich im Auslande wie auch bei W 
uns in sämtl. größ. Städten eines groß. Erfolges PW 
Das Theater ist gut geheizt. } 
Beginn der Seancen um 4½, 6%, und 8%, Uhr. B% 
Für Jugendliche nicht gestattet. Kn 


ET eee 


En ie Eh Zul Ze 


Wonltätigkeitsiest 


am Donnerstag, dem 4. November 1926, 


5 o so ao o 
Zweiröhrenempfänger Audion 
mit Rückkoppelung und einf. Wiederfrequenzverſtärkung mit 
Lautſprecher (Tefag), 1 Kopfhörer und 2 Aniverſalſpulen 
100/250 umftändehalber für 30031 zu verkaufen. Erreicht 
alle Stationen v. 3 kw ab (Berlin, Wien, Rom, Stockholm uſw). 
Daſelbſt it auch Cello und ein Grammophon zu verk. 


von 135 zt an 
grosse Auswahl. 


Gewissenhaften und gründlichen 


Angebote unter H. H. 2251 an die Geſchüftsſt. d. Bl. 


| Beftändig allein 


ift der Wechfel, 


wenn er dem Seſetz entſprechend ausgeſtellt ift. 
Wollen Sie ſich veroͤruß und Koften er- 
ſparen, dann kaufen Sie ſich die GrofHüre 


„Die Nebengeſetze zum 
wechſel⸗ und Scheckrecht 


Aus dem Inhalte: 


Die Stempelgebühr von Wechfeln, 

Eriſten, Olankowechſel, 

Grundlage der Berechnung, 

Proteſtierung der in Poſtaufträgen überfandten 


echſel, 
Die zur Anfertigung von Wechfel- und Scheck⸗ 
proteflen berechtigten Gerichtsorgane, 
Die Wechſelblanketts in Ztoty⸗Valuta, 
Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. 


Preis 1,50 Zloty. 
Die Broſchüre iſt zum ſelben Preiſe auch in 


polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die Anſchaffung dieſes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im Verkehr mit den Behörden fofort zur Hand ift. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
Verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzynkeeka 6. 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Fsrscheint 14tägig. 
| Preis pro Quartal 3 zł. | 
Bestellungen zu richten an 


Verband für Rondel und Gewerke 


POZNAN, ul. Skosna 8. 


von ersten Weltfirmen sowie Pianos 
in vorzügilichster Qualität 
aus eigener Fabrik 


mit großer Preisermäßigung 


empfiehit 


B. Sommerfeld, 


Pianoforte Fabrik 
BYDGOSZCZ 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsiragen 


erbe. 


"igel una Pianos 


auf längere Monatsraten 


oeh 
2 


B. Hanklewicz, Poznań, 


Wielkie Garbary. 40 II. Etg. 


DEUTSCHER HEIMATBOTE 


| er Preis zł 2.10 5 
ohnnnger Herausgegeben im Auftrage 4 
l] i 8 4 Deutschen Vereinigung im Sejm 
ee “und Senat vom 
.  Borderzimmer verlag K O S M0 5 Sp. 2 0.0. 
gleich zu verm. Poznań, “Poznań Zwierzyniecka 6 


ul. Wierzbiecice 17 prt rechts. 

1 anſt. Fräul. kann m.einwohn. 
od. 1 Zimmer m. od. ohne Bett 
fof. od. 1. 11. zu verm. Szczepa⸗ 
niat, ul. Gaſiorowskich 5a. 


f s9 2 
Möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht im Zentrum der 
Stadt mit ſeparatem Eingang 
(evtl. Stiegenhaus) per ſofork 
geſucht. Off. m. Preisang. u. 
1246 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


J 


Postscheckkonto Poznań 207915. 


von 3 bis 4 Zimmern mit Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten per ſofort oder fpäter g e f u t t. 
Angebote erbeten an 1 45 


Labura ` 7 Poznań, Zwierzmiecka 1% 


Erstkl. Spezialfubrlk in Auto-Räder und -Felgen 


l sucht branchekundigen, j 
deutschkorrespondierenden und besteingeführten 


Vertreter. 


Otterten mit Lichtbild unter Angab. von Referenzen 
unter I. S. 22908 an Tow. Rekl. Międz. r. 


1 Stellenangebote 1 


ſtellt ein. Nur ſchriſtliche Be- 
werbung. Mietswohnung für 


Verheiratete vorhand. Bruno 
Riedel, Konitz (Chojnice). 


Tüchtiger 


Friſturgehilff 


deutſch und polniſch ſprechend, 
ſofort geſucht. 


A. Sehober, Keiner, 
Mmiedzychöd, Tworcowa 31. 
Ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


Aang u 
stallalrgesle 


kann ſich ſofort für dauernde 
Stellung melden. A. Herſz⸗ 
kowicz, Klempuermeiſter. 


Suche zum 1. Januar 1927 jüngeren, verheirateten 


Inſpektor 


für mein 1500 Morgen großes Gut, evangeliſch, der polni- 
ſchen Sprache in Wort, möglichſt aber auch in Schrift mächtig. 
Gehalt nach Vereinbarung. Nur Herren unter 40 Jahren, die 
ſich auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen fügen können. 


wollen ſich bewerben. gi k 
Grzybno p. owiec. 


v. Guenther, 


Jung. küchl. Bädergejelle, 


in Feinbäckerei ſirm, zu baldigem Antritt geſucht. Paul 
Illguth, Rawicz. 


2227222 é 
Wir ſuchen per ſofort oder ſpůter einen durchaus 


5 ” 
e TOER 13. 5 p Kerkäu er 
Bei tücht. Dominialſchmied Ne Mil el 9 
wird jofort eingeſtellt a der poln. Sprache in Wort und Schrift mächtig, für unſer 
Schmiedelehrling. Kurz⸗ u. Galanterie- » De 


Wielka 7 


waren Engros⸗Geſchäft 


Braeia Schwarz 


Gelegenheit zur vielſeiſigen Aus⸗ 
bildung. Angeb. mit genauen 
JJ Perſonalang., ob polniſch wie 
deutſch ſpr. unter 2247 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


FF 
eugl. Stuben- 
mädchen, 


N Nn 


— 


Mettere, geb., engl. Dame, in allen Zweigen d. Haush. erfahr, 


ſucht Wirkungskreis 


ushalt. Off. u. 2223 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Für meinen Sohn. evgl. Konf., 15 Jahre alt, groß und 
kräftig m. beffer. Schulbild. der fih nur für d. Forſtf. intereſſiert 
das im allen häuslichen Arbeiten 


r suche Leh rstelle. 
Sen eidet d. S.] Schulz, Poznan, Wjazdowa 8. 
n die Geſchaftsſt. d ‚Poznan, 


4 


2 
* 7 


m 
DER Gesangsunterricht | 
5 ’ nach dem neuesten System bis zur Konzertreife | 
Kalender für das Deutschtum in Polen ana chat Mur) erteilt | 


Rudolf Mosse, Warszawa, ul. Marszałkowska 124. 
.... SERIE BEER ELTA E E SS RER TREE ER , 


Prof. Krasinska-Rudnickza 
Poznań, pl: Nowomiejski 5a. 
Anmeld, von 2—4, Mittwoch und Sonnabend. 


Erfolgreiche ; 
PIOTR MROWKA 
Poznań, ul. Piekary 18, I. Btage. 
in- und Ausland. 


ENY 
pA — Streng diskret. — 2 
die einmalige |ErjolgeRahhiletinnden 


im Polniſchen erteile größ. 
Schülern. Gefällige Offerten 
unter 2252 a. d. Geſchäſtsſt. 
d. Bl. erbeten. i 
TEEECH33II3> » 


Das laufende Inferat da- |w Lie schon vor dem m 
| die Bes * e 
engen zu Ihren |Y WOIKMEGE 
‚bisherigen Runden ` |w halan Sie N 
lebhafter, knüpft Fe i 
nene Seſchäfts⸗ > |% schnell und gut % 
verbindungen Ww eder Art 07 

an und er⸗ K jeder W 

© Fepsteru.Türen X 

07 bei A 

i 3 

J% W. Quische & 

Grodzisk-P0znan305 M 


(früher Grätz-9osen). a 


se" 


Deutsche Rüben- X 
Fund Kartoffelgabeln \ 
Strohpressendraht 7 
y Colling-Patentachsen W 
# Wagenfedern — Pflug- | 
W schare — Schrauben 
Feldbahnersatzisiie 
Lagermetalle — Blei $ 

Werkzeuge 
komplette Schmieden, 


fa 


— — 


Junger Mann, mit höh. 
dung, kath., 27 8 Y 


g W Aexte, Sägen, Ketten 
'| Ë Drähte, Röhren, Stahl. i 
Technische Artikel 
W Treibriemen Packungen ;; 
. Baubeschläge 
Westtälische Küchen 
Oefen, Metallbetten 
bieten allergünstigrt 
Przewodnik 
Poznan, św. Marcit 30 % 
direkt in d. Kantakast:). J 
Versand nach überail. % 


. 
e. 


Landlwirtschaft, 


53 Morgen, mit gutem toten 
und lebenden Inventar, zir 
verkaufen. 13 km von Poznan. 
Ang. unt. 2255 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. 


FFF 
@elegenpeitstauf. 
1 Paar neue ganz lange 


Gummiſtiefel 
für Fiſcherei und Jagd geeignet, 
billig zu verkaufen. Wagner, 
Poznań, Piekary 20/21. 

Schäferhunde, 
Dobermann Airedale. kaufe. 
aush. m. Fam.⸗Anſchl. Stell. Preisangabe und Alter an 
Etw. Taſcheng. erw. Nähkennt. Hodowla Piom, 
vorh. Ang. u. 2249 a. d. Geſch.] nań 3, e 


die Geſchäſtsſtelle dief. Blattes. W W 


Fleiſchergeſelle ! 


mai Stelle. Ang. unt. 2250 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl erb. 


Schleſierin, 


21 Jahre alt, ſucht einen 
2 am liebſtem zu den 
Kindern mit etwas Hausarbeit, 
womögl. im Jarotſchiner Kreiſe. 
Auf gute Behandlung wird 
mehr gegeben als auf Gehalt. 

Ang. unt. „Kinderliebe 
2244“ a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Landwirtst., ev, w. v. 1.11. 
od. 15. 11. auf ein gr. Gut als 
rt od. Stütze z. Erl. d. 


m 


Bo- 


Dienstag, 26. Oftober 1926. 


ann nn 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 25. Oktober. 


Fünfjähriges Beſtehen des Evangeliſchen 
Predigerſeminars. 

Das Evangeliſche Predigerſeminar in Poſen, das 1921 als 
dringende Lebensnotwendigkeit für die unierte evangeliſche Kirche 
in Polen gegründet wurde und gegenwärtig 15 Hörer zählt, feierte 
ſein 5. Jahresfeſt unter Teilnahme feiner meiſten früheren 
Mitglieder am geſtrigen Sonntag, nachmittags 5 Uhr mit einem 

tgottesdienſt in der von Vertretern aus allen hieſigen evan- 
geliſchen Gemeinden dicht beſetzten St. Matthäikirche, wo der be⸗ 
ie Studiendirektor Lic. . 355 8 See = are 
tedigte und Generalſuperinte g antr n= 
ſprache über 2. Korinth. 5 5 und 6 und unter Aſſiſteng des Lic. 
Schneider und des Pfarrers Laſſah n, des Vaters eines der 

inanden, die Ordination von fünf Predigtamtskandidaten 
vollzog, die ſämtlich früher dem Predigerſeminar angehörten: Ger⸗ 
rd Engel aus Fordon, Paul Gerhard Laſſahn aus Brom⸗ 
berg-Schwedenhöhe, Martin Shen? aus Nebihal, Lic. Karl 
Schulz aus Vojen und Kurt Weinert aus Rogzbitek bei 
Kwiltſch. Die überaus eindrucksvolle Feier war von Vorträgen 
des Poſaunenchors, des Jungmännervereins und Gemeindegeſängen 
umrahmt. l 
Vei einem geſelligen Beiſa 


— 


Soll man in dieſem Jahre Kartoffeln auf Spiritus 
ö verarbeiten? ER 
Herr Rittergutsbeſitzer Ed. von Wendo r f f- Mühlburg bittet 
uns um Veröffentlichung folgender Mitteilung: 

Auf mehrfache Anfragen geehrter Berufsgenoſſen, ob es in dieſem 
Jahre ratſam fei, Kartoffeln auf Spiritus zu verarbeiten, beehre ich mid 
zu erwidern, daß der Monopolpreis für Spiritus am 1. Dezember d. Is. 
verlautbart werden ſoll und der Brennereibeſizer bis zum Ib. ve 
zember d. Is. Zeit hat zur Erklärung. ob er das ihm zudorktierte 
Ankaufskontingent abbrennen will oder nicht eine andere Pröduktions⸗ 
bemeſſung ſteht ihm nicht frei. Der vor ſichtige Geſchäfts⸗ 
mann wird dieſen Termin abwarten müfjen. t 

Bei den heutigen Berwertungsmögliğtetten für Kartoffeln dürfte 
1.80 zt für das Liter 100 % Altohol der Mindeſtpreis fein, um die 
Selbſttoſten des Brennereibetriebes zu decken. | 

In dieſem Preiſe iſt aber noch nicht enthalten ein Aquivalent 
für das bis zum wirtſchaftlichen Nuin führende Niflo beim Berſchluß 
und Verſand von Monopolware, ſowie für die zahlloſen Formalitäten 
und unannehmlichkeiten. die der Verkehr mit der Steuer⸗ und 
Monopolbehörde mit ſich bringt. 


. Na a A 

X Fahrpreisermäßigun Kirchlichen Woche in Bromberg. 
Die Eiſenbahnverwaltung bat dan kenswerterweiſe den Teilneh⸗ 
mern an der Kirchlichen Woche (dom 1. bis 5. November d. 38.), 
ſoweit ſie in größerer Entfernung als 30 Kilometer von Bromberg 
wohnen, für die Rücktehr eine Fahrpreisermäßigung von 66% Pro⸗ 
zent gewährt. Die Teilnehmer fahren nach Bromberg auf eine 
guſe like Fahrkarte, erhalten dort im Evangeliſchen Gemeinde⸗ 

1 


mmenſein der Feſtgäſte auje, Eliſabethſtraße 10 (ul. Fniadeckich 10), einen perſönlichen 


mit der ü en und gegenwärtigen Mitglie Ausweis (karta uczestnictwa). Auf Grund dieſes Ausweiſes 
dern des Br eis erfeminafz hielt 3 iöfen, fie a A der Rüdzeife 255 per acer Kae 
L 220 e u kirchli ben eis, 0 in £ 
! ne 
. N fi 5 5 1 x aſſe, ei: . i P. 
u deut, Montag, fand ein Bae bt. fatt, bei bem cer e. sah D 
dent Rhode die Morgenandacht hielt, Studi Der 7. Katholikentag wird am 6. und 7. November unter 


Schneider die Gäſte begrüßte und eine Feſtvorleſung über das 
a „Forſchung zu den ſynoptiſchen Evangelien und unſer n 
zugleich ein Beitrag zur ä theclogiſchen Lage hielt. 
m Anſchluß hieran gab Generalſuperintendent D. Blau namens 
theologiſchen Fakultät in Greifswald bekannt, 
teje Fakultät dem tendirektor Lic. Schneider hie 
Auszeichnung, die vom allen Anweſenden mit aufrichtiger Freude 
da cd muse Dann ſbrach Generalſuperintendent P. 


dem Protektorat des Erzbiſchofs Dr. Hlond in Poſen in der Uni- 
verſitätsaula tagen. Am 7 No er wird Ergbiſchof Dr. Hlond 
SE 814 Uhr in der Pfarrkirche eine Pontifikalmeſſe zelebrieren; 
röbiſchof Teodorowicz aus Lemberg hält die Feſtpredigt. 

X Die Fleiſcherinnung hat beſchloſſen, gegen die Fleiſchhöchſt⸗ 
preiſe beim Magiſtrat und bei der Wojewodſchaft Einſpruch zu er⸗ 
eben. Bei einer dieſer Tage vorgenommenen Probeſchlachtun haben 
ich die 1 5 der Tariflommiſſion überzeugt, daß die leiſcher 
bei ihrer Feſtſetzung der Preiſe recht haben 


das Pfund, gegen bisher 27 gr. BE 

X Eine kommuniſtiſche Wochenſchrift wird demnächſt in Poſen 
unter dem Titel „Trybuna Robotnicza unter der Redaktion eines 
Zygmunt Kozinski erſcheinen. ; 

x Der botaniſche Schulgarten bleibt von heute ab für das 
Publikum geſchloſſen. ; ; 

X Vielfach nicht mehr beachtet wird die polizeiliche Verfügung, 
nach der Kraft⸗ und andere Wagen an Halteſtellen der Straßzen⸗ 
bahn zu halten haben, wenn die Straßenbahn ſtill ſteht. Ueber⸗ 
tr dieſer Art kann man täglich in großer Anzahl beobach⸗ 


brach. 
u quidationen von re e eee u 
uf zahlreiche Anfragen aus unferem reiſe geben 
dehend eine 919 05 = Monitor Polski Nr. 286 vom 15. d. Mts. 


eutlichten dritten Liquldations beſchlaſſe deutſchet Wohlfahrts⸗ ten. dadurch der Straßenverkehr gefährdet wird, beweiſt 
michtungen: . wieder r Fall, der ſich Sonnabend nachmittag 1% Uhr an 
Baterländiſcher Frauenverem für den Stadt- und Landkreis] der Ecke der St. Mertinſtraße und ul, Fr. Ratajczata (fe. Ritter- 
omberg. ſtraße) zutrug, und bei dem ein Knabe Henon Molski aus der 


ul. marzewskiego 19 (fr. Kaiſer Wilhelmſtr.) von einem Kraft- 
wagen überfahren, am rechten Fuß aber nur leicht verletzt wurde, 
o daß ſeine Entlaſſung aus dem Stadtkrankenhauſe ſoſort nach 
nlegung eines Verbandes erfolgen konnte. Nicht immer laufen 
ſolche Unfälle ſo günſtig ab. 
Mitleid. 


r 
2 Baterländiſcher Frauenverein in iff a i 
? bh Frauenverein in Goslars haufen. 
85 Deutſcher Frauenverein in Strasburg. 

6. Deutsche Frauenhilſe für Czersk und Umgegend. 

7. Cvangeliſche Frauenhilſe Rad zy n. 


Ben! $ 
“ Deutfäger Fron enverein für Armen⸗ und Krankenpflege, © rau- Am Sonnabend ſprach in einer 


N e 3 und bat um milde Gaben. Man gab ihm zwei Herrenhäte und 
R 2 mein du yeah ein Paar Schuhe. 5 a be 7 jenti Re) gt gu» 
Deutſcher in S . geweſen zu fein, denn er dazu e Hal im 
10. Fraue verein für das Ki fie tuppe- uns dabei uberkaſcht und feitgenommen.. 
U. Oſtmärktſcher Frauenverein, Ortsgruppe Pol kau. 7 x Tot aufgefunden wurde Sonntag nachmittag 4 Uhr in einem 
22. Zrinferrethingehane für Die Probing Poln, @aftfelbe, res Selige Gomin 8 erg e fe ch be, der {ih ler gun, Scan 
2 ; ngshaus, für en, Gaftfelde, 36jährige nd Lecziejewski, der ort zum Schlafen 
Obornik. i j i + en te und EARP im Alkoholduſel geſtorben ift. 


x Ein mißglücktes Sittlichkeitsverbrechen? Ein 16jähriges 
Mädchen hat bei der Polizei Anzeige erſtattet, daß ſie am Freita 
abend gegen 9 Uhr, als fie durch die ul. Stowackiego (fr. Karlſtr.) 
ging, von zwei Inſaſſen eines Kraftwagens gewaltſam in dieſen 
hineingezerrt worden ſei. Der Wagen ſei dann aus der Stadt 
efahren und habe in der Nähe von Suchylas eine Panne er- 
litten. Während nun die Männer ſich um die Reparatur des Wa⸗ 
gens bemühten, habe ſie die Gelegenheit zur Flucht ergriffen und 
fei entkommen. Zeugen des Vorfalls, namentlich aber der be⸗ 
treffende Chauffeur werden gebeten, fih bei der Kriminalpolizei, 
Zimmer 62, zu melden. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: durch Einbruch in eine 
Wohnung Bernhardinerplatz 4 Kleidungsſtücke im Werte von 
185 zł; aus einer. Wohnung ul. Moſtowa 30 (fr. Poſadowskyſtr.) 
wei Ueberzieher und ein Pelz im Geſamtwerte von 600 z}; am 
28 d. Pets. auf dem Schlachthofe dem Fleiſchermeiſter Gorski ein 
Rinderviertel im von 80 Pfund; das Fleiſch wurde bald 
dem Wagen eines anderen Fleiſchers gefunden und 
dem Beſtohlenen zurückgegeben; aus einem Korridor des Hauſes 
Grohe. berjir 34 ein Fahrrad „Brennabor“ mit Freilauf 
im rte von 200 zł; pomi, Qafe DeF Hauſes Judenſtraße 27 zwei 
Räder eines Handwagens im rte von 40 21; vom ſe Fa⸗ 
brikſtraße 13a eine 6 Meter lange Dachrinne im Werte von 
30 zł; einem Straßenbahnfahrgaſt der Linie 4 namens Fied⸗ 
ler aus Dembſen nach dem Durchſchneiden der Rocktaſche eine 
Geldtaſche mit 12 21 und Ausweispapiere; einer gean ifzet 
aus Gutowice, Kreis Kolmar, im rteſaal 4. Klaſſe des Haupt⸗ 
un eine Handtaſche mit 26 z} und 2 Fahrkarten nach Konitz 
u Beſcheinigungen auf ihren Namen. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Montag. + 
+ 1.20 am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. ute, Montag, früh waren bei teilweis be⸗ 
decktem Himmel 2 Grad Wärme. 


— — —— 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Montag, 25. Oktober. Stenographenverein Stolze⸗Schrey. abends 
7 Uhr, übungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum 


— — DD2 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Adelnau, 24. Oktober. Der Unternehmer Scharke, der 
mit Hilfe feiner Wünſchelrute den vorgrabenen Schatz durch⸗ 
i auffinden wollte, hat feine Tätigkeit eingeſtellt, ohne den Schatz 

unden zu haben. ; 

05 E Ensſen, 24 Oktober. Die Polizei hat den Arbeiter Malec 


Briefe, die ihn nicht erreichten. 
Aus unſerem Leſerkreiſe gehen uns neuerdings wieder eme 


käme, die trotz des von ihnen geleiſteten 

Unchelichen M pu kaen bei ber Ausübung ihrer Dienftpflichten 
reißen laſſen. 5 
Gauvertreterverſammlung. ; 

Der Gau 2 des Kreiſes 1 der Deutſchen Turner ⸗ 
ſchaft in Polen hielt am Sonnabend, 23. d. Mts in Liſſa 
eine Gauvertreterverſammlung ab, die von fait allen 
dert Gau angeſchloſſenen Vereinen ſehr gut beſchickt war. 5 

Der Jahresbericht, den der Gauturnwart Fechner Liſſa 
gab, bezeugte, daß auch in dieſem Jahre wieder viel turneriſche 
Arbeit geleiſtet wurde. Beim Kaſſenbericht, gegeben vom 
Gaukaſſenwart Seeliger Poſen, konnte mit Freuden feſtgeſtellt 
werden, daß alle Vereine ihren Verpflichtungen, nachgekommen 
f Die umfangreiche Tagesordnung wurde unter Leitung des 
Gauvorſizenden Triebwaſſer⸗Poſen in kurzer und fachlicher 

orm berhältnismäßig ſchnell abgewickelt. Mit einem kräftigen 
Word, Heil auf das ae det Ben, vb e 
rde die mmlung n ndiger Dau i ; 

Der e 5 der türneriſchen Arbeit gewidmet. 1 — 
Vorturnerſtunde traten 75 Turner und Turnerinnen aus n 
dem Gau angeſchloſſenen Vereinen, mit Ausnahme des Turnver⸗ 
eins „Vorwärts Obornik, an. Die von den einzelnen Vereinen 
zuſammengeſtellten Uebungen am Reck, Barren und Pferd wur⸗ 
den von allen Teilnehmern in zwei Schwierigkeitsſtufen durch⸗ 
geturnt. Die dom f Fechner ee 
und auch geleiteten Freritbungen der Männer u gen 5 55 


ung zeigten, wie man in einfacher Form den Körpe 

dur reiten ref) Nach einem gemeinſamen Mittageſſen mu verhaftet, der zuſammen mit dem Arbeiter Szwedke im De- 

get e A fer Ais 15. 5 wein Besen mit nn ember b. Is. nach einer MIETE in Paris den Arbeiter Sm o- 

een Wolfram "Seelige r, Alfred Gamorgemäti, SA Ba A Rene d es weh er ae EE 

0 eee F ein. Malec war neugierig, wie es um 
r 


haftet und geſtand die Tat Nale N 
den Prozeß wedke ſteht, und ſchrieb an deſſen uder. Die 
Poligei in Por hat den Brief abgefangen, gelangte auf diefe 
Weiſe ur Kenntnis, wo ſich N aufhalte, und verlangte von 
ischen Behörden ſeine Auslieferung. 

Altnismäßzi A * Goſtyn, 24. Oktober. Infolge Feſtſtellung von Tollwut 
Sie ec und Sofmazer, de e sgae gr memaga gut bei getöteten un Scatomiee ur Eimar- 
Unebenher e Beſchaff ſehenen Fehler n en 2 51 1 5 ah ollwutſperre über einen 

a hei der nochmals der durchgeübte Stoff] Teil des Kreiſe rhängt worden. . ' 

beſpr $ wn pas 177 die für alle Vereine ſehr lehrreiche Vor⸗ Samter, 2. Oktober. Der 60 Jahre alte Landwirt Ty Í 
kurnerſtunde ihr Ende. i 


5 : 61; 2. Spiel c den po 
1 5 1 176 eſamtergecnis 55 pa 


der Nanni 


Voſener Tageblall. 


x Der Höchſtpreis für Brot beträgt feit Sonnabend 28 gr 992 


Das Lied. Schubert. 


1.30 Meter, gegen + 1.28 Meter am Sonntag und k 


Brodaiſzewo, fr. Sachſenhof, hat in wenigen Tagen drei Töch⸗ 


Beilage zu Nr. 246. 


ter an Typhus verloren, während eine vierte noch mit dem 
Tode ringt. Früher hatte er bereits ſechs Kinder am Scharlach | 
eingebüßt, jo daß ihm bon feiner zahlreichen Kinderſchar noch zwei r 
Söhne verblieben find, i č . 5 
Rogaſen, 24. Oktober. In der Mühlenmaſchinen ⸗ 
bauanſtalt haben die Arbeiter die Arbeit wegen unregel⸗ 


ch mäßiger 5 niedergelegt. 


* Schroda, 22. Oktober. Die Zuckerfabrik hat in ihrer 
Generalberſammlung für den verſtorbenen Rittergutsbeſitzer 
Bleeker⸗Kohlſaat in Slupia Wielka den Rittergutsbeſitzer Hugo 
Seifert in 1 ak in den Vorſtand gewählt. 

* Storchneſt, 20. Oktober. Nachdem im vorigen Jahre die hier 
fige Dampfmühle abgebrannt war, die bis dahin elektriſches Licht 
(fe die Straßenbeleuchtung und Hausanſchlüſſe lieferte, hatte diefe 
Beleuchtungsart in unſerer Stadt aufgehört. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde mit dem Ingenieur 
Domagala aus Poſen ein Vertrag abgeſchloſſen, nach dem 
dieſer Unternehmer die Motoren und Akkumulatoren für 10 000 21 
zu liefern welchen Betrag die Stadt aufbringen ſoll. Wir 
werden ſomit in nächſter Zeit wieder die Vorteile der elektriſchen 
Beleuchtung genießen können. p 

* Wifjiet. 19. Oktober. Die Bautätigkeit iſt hier noch 
immer in Blüte. Wochenlang arbeiteten die Handwerker an der 
Kirche, dann entſtand in der Bahnhofſtraße ein neues Wohnhaus. 

In der Valentinerſtraße find die Polizeiſtation und Arreſtzelle fertig N 
geworden. Jetzt ſieht ein Spritzenhaus feiner Beendigung entgegen. % 
Alte Häuſer ſind teilweiſe niedergeriſſen und werden neu gebaut. An Y} 
der Grenze find zwei Bauten beendet, das Zollamt und das Wohn⸗ A 
haus für die Grenzwächter. — Wie auch in anderen Städten, fo ift 
hier eine Kommiſſton zur Bekämpfung der Teuerung 

gebildet worden. Viele Preiſe wurden herabgedrückt: Butter früher 

2,80, fetzt 2,40. Milch fiel von 28 auf 25 Groſchen. Schweinefleiſch, 

Speck Hammel und Rindfleiſch auch Wurſt, ijt um 30 Groſchen das 

Pfund gefallen. Der allgemeine Preisſturz wird freudig begrüßt. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

«Königshütte, 22. Oktober. Nach Angabe der Polizei find in 
den letzten Tagen wieder eine große Anzahl falſcher 
5⸗, 10 und 20⸗Zlotyſcheine in Umlauf geſetzt worden. 
— Geſtern vormittag verlor eine Händlerin in der Markt⸗ 
halle 1200 Zloty. Auf das laute Geſchrei der Frau meldete 
ſich der arbeits⸗ und obdachloſe Goniecka und übergab der 
Verliererin das Geld. 


In der Spendenliſte in Nr. 245 iſt ein Vortrag enthalten, der 
nicht hingehörte und außerdem falſch iſt. 
Richtig iſt nur 
K. Z. (41. Rate) . 15.— Ztoty 


Weltervorausſage für Montag, den 25. Oktober, 


= Berlin, 25. Oktober. Größtenteils bewölkt, weitere Nieder- 
ſchläge und noch Nachtfröſte. 


—— , « PPA 
4 > 244 
Spielplan des „Teatr Wieki”. 

Montag, 25. 10.: „Der Vogelhändler.“ 

Dienstag, 26. 10.: „Der Zigeunerbaron“. 

Mittwoch, 27. 10.: „Manon“. 

Donnetstag, 28. 10.: „Geiſha“. a 

Freitag, 29. 10.: „Tannhäuſer“. (Ermäßigte Preiſe). 

Sonnabend, 30. 10.: „Halka“ (Neuinſzenſerung). 

Sunntag, 31. 10., 3 Uhr nachm.: „Der Liebestrank“ (Ermäßigte 
Breite) 
Sonntag, 31. 10., 27 Uhr abends: „Jontels Rache”, 

Montag. 1. 11.: „Der Evangelimann“,- 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. a 
bis 5 Uhr 8 8 an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki pa 
von 11} br. Nach Beginn der e wird niemand X 


| Radiotalender. | 
Nundfunkprogramm für Dienstag, 26, Oktober 8 
12.30 Uhr: Viertelſtunde für EA 
Gare: Di benihe. Sahad | 
2 effer: Die deu u 5 
Dr. W. Fuchs: Die abeſſiniſche Frage. 9 hr: 
9.30 Uhr: Georg Kaiſer, Einführung in 


ſender. 7.50 Uhr: 
9 48 59 
reslau (418 er). 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
„Spindel, Weberſchifſchen und Nadel“, Märchen, erzählt v 
Märchentante. 8.25 Uhr: Berliner e ie m 
Dortmund (283 Meter). 4.30—6 Uhr: VBallettmufik. 6—7 
Uhr: Geſprochene deutſche Lieder vom 14. Jahrhundert bis auf 15 
unſere Zeit. 7.20—8 Uhr: Berühmte Liederzyklen. „An die ferne BR 


Geliebte, von Beethoven. 8.30 —10.20 U Sinfonie as 
(Uebertragung aus Münſter). m fontefongert 5 
Königsberg (463 Meter). 4.20—6 Uhr: Nachmittagskonzert. ; 


6.15 Uhr: Vorleſung H. Wolff: Meine Kriegserlebniſſe. Uhr: 
„Der Kirſchgarten“, Komödie — — Anton Eiche ed. sr u 
Abendkonzert des Rundfunkorcheſters. 
Warſchau (480 Meter). 5—5.25 Uhr: H. Moscicki, Die Ge- 
prate Polens. 5.30—6.55 Uhr: Populäres Konzert. 830-—1N 
en e an = fe i 
ien (531 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: Nachmittagskonze * 
8.05 Uhr: Vergeſſene Lieblingskomponiſten der Denen sei . a 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 27. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). 4 Uhr: Jugendbühne. 4.30—6 
Uhr: Nachmittagskonzert. 6.30 1 Spaniſch. 8.30 Uhr: „Gas“, 
Schauſpiel in 5 Akten von Georg Kaifer. 10.30—12.30 Uhr: Tanz⸗ 


muſik. 
Breslau (418 Meter). 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. "O 
6—6.80 Uhr: Dr. Kohn, Vormundſchaft über PERS 90 Fi 
„Gas“, Schaufpiel in 5 Akten von Georg Kaifer. Ueber- f 


„ 


Uhr: 
ragına aus Berlin. 10.30—11.30 Uhr: Tanzmufik der Funk⸗ A 


B ; 
Künigsberg (463 Meter). 4—4.40 Uhr: Unterhaltungsitunde 
je die reifere Jugend. 4,45—6 Uhr: Snämittgaskangent 6.80 
hr: Die Macht der e und ihre Grenze, 8 Uhr: Kammer⸗ 
muſikabend des Königs Age N a i 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). 7—7.30 Uhr: Dichterſtunde. 
Hans Grimm lieft aus eigenen Werken. 7.30—8 Uhr: Prof. Dr 


Goetz-⸗Leipgig: Auslandsdeutſchtum und deutſche Geſchichte. 8.15 
Uhr: „Medea Trauerſpiel von Grillparzer. Fa ſchich 5 
Warſchau (480 Meter). 5—5.80 Uhr: Orcheſterkongert. 5.30 


bis 6.55 Uhr: Jazzmuſik. 7—7.25 Uhr: 
Polens. 7.55—8.20 Uhr: Da ichte. 8,8010 Uhr: Kongert. 
Zürich (518 Meter). 8 Uhr: Karl Stamm⸗Abend. 
„Wien 5381 und 582,5 Meter). 7 Uhr: „Andre Chenier” Muſi⸗ 
kaliſches Drama in vier Bildern von L. Illica. Uebertragung aus 
der Wiener Staatsoper. 


Vortrag: Die Geſchichte 


Soeben eingektoffen und ſofork lieferbar: 


Mengel und Lengerte’s landwirtſchaftlicher Hilfs⸗ u. Schreihkalend 
1927. Ausgabe A. Notizenraum ½ Seite, Einband Doppelleinen 
1. Teil. Zloty 8,50. 


Landfrauenkalender für 1927, 70. Jahrg. 2 Teile, gebunden 8 2. 
Wild- und Hundfalender für 1927, in Leinen geb. 7,50 zl Ir 
Milchwiriſchaftl. Taſchenbuch 1927, 50. Jahrg. 2 Teile 13,50 21. 3 \ 
Nach auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung ter Drukarnia Concordia Se: 


1 Ake. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


t 


. 


Nr. 246. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 26. Oktover 1926. 
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III 16.60, Rosafe 78 kg Januar 15.90, Februar 15.50, Barusso 
Handelsnachrichten. 79 kg Januar 15.65, 9 15.30, Hardwinter PE 16,70, Gerste: bi Ben, Börse. AEEA, 
Ein Rück der Posener L chaft. Di er Landschaft | donaurussische 10.60, Ma Ing Barley Dezember 10,40, Roggen: . 10. B | 5 -16 
teilt 12 5 Schale bei ae det er Western Rey II 12.80, Mais: La Plata loco 8.90, La Plata No-|3%, und 4% Posener Bk. Ziemian 1000 M.) 2.15 =e 
nung folgendes mit: Die Zwangskonvertierung vom Jahre 1923 ist | vember 8.88, Dezember 8.85, Hafer: Kanada Western h11,35,] Vorkriegspfandbr 56.00 — [Arkona (1000 en 1.20: — 
von dem Landschaftsausschuß ungültig gemacht worden. Diet ll 9.90, Canada Fez I 10.15, tschechischer 9.70, Weizenkleie | 4%, Posn. Prov.-Obl. Brow. Krotossyüski 
auf die Zwangskonvertierung eingezahlten Beträge haben auf] pollards 114, Bran 118, Leinkuchen: La Plata für Dezember 19%,] m. dtsch. Stempel — 56.00 (30 2) . — PE: 
die Aufwertung keinen Einfluß und werden den PP. Einzahlern | Januar 19. j N de 1 372% u. 4% Kriegs- n 5 325 
nach dem Werte zurückerstattet, den sie am Tage der Einzahlung Chikago, 22. Oktober. Schlusbörse. Cts. für 1 bus ieh pfandbriefe.... — 28.00 Cukr.Zduny (1000 M.) 31.00 00 
An die Kasse der Landschaft besassen. Weizen: Hardwinter II loco 14514, Dezember 145%, — 14515, [8 dol. listy Poz. Ziem. C. Hartwig (1000 M.) 15.00 14.50 


Warum die Dollarbank nicht eröffnet wurde. Wie bekannt, 
bat der Aufsichtsrat der Bank Polski am 31. August den Beschluß 
refaßt, eine Dollarbank einzurichten. Dieser Beschluß wurde 
tisher nicht verwirklicht und vor einigen Tagen wurde die ganze 
Angelegenheit der Dollarbank als nicht aktuell erklärt. Der 
„Moment“ veröffentlicht jetzt eine Unterredung mit dem General- 
«irektor der Bank Polski, Mieczkowski, welcher erklärt, daß man 
vorläufig von der Einrichtung der Dollarbank abgesehen hat, 
da das Hauptziel dieser Bank, das Sammeln von großen Valuta- 
vorräten, schon auf einem anderen Wege erreicht ist. Es ist näm- 
itch der Bank Polski gelungen, im Laufe der letzten Monate mehr 
als 20 Mill. Dollar von Privatseite zu kaufen. Außerdem haben 
viele Banken Dollarkonten für ihre Kunden eröffnet. Auf diese 
Weise ist es gelungen, größere Dollarersparnisse aus den Volks- 
sehichten herauszuholen. Überhaupt haben die Geldeinlagen in 
die Staats- und Privatbanken in den letzten Monaten wieder 
zugenommen, Während im Juli 1925 sämtliche Einlagen in den, 
dem polnischen Bankverband angehördenden Banken 360 Mill. 
Zioty betrugen, fielen die Geldeinnahmen im April 1926 auf 
271 Mill. Złoty, um am 31. Juli d. Js. auf 300 Mill. Złoty wieder zu 
steigen. 

Der neue Export-Verteilungsschlüssel für die polnischen 
Kohlenreviere. Infolge des starken Wagenmangels sind die Halden- 

| vorräte ‚der polnisch-oberschlesischen Gruben in letzter Zeit be- 
deutend gewachsen. Zwar hat der Handelsminister sich nunmehr 
‚endlich veranlaßt gesehen, wenigstens bis zum 1. November dem 
!Kattowitzer Revier ein Ausfuhrkontingent von 77% und den 
‚beiden anderen Bezirken von zusammen 23%, zuzugestehen. Diese 
‚Maßnahme wird aber schon wegen ihres vorübergehenden Charak- 
ders keine wesentlichen Anderungen in den Absatzschwierigkeiten 
dos inisch-oberschlesischen viers herbeiführen können. 
Die 8 der Dombrowaer und Krakauer Kohle beim 
‚Export bat bekanntlich schon zu Protesten der ausländischen Ab- 
nehmer, namentlich Englands, geführt. Trotzdem sieht der so- 
eben neu festgesetzte erteilungsschlüssel für die polnischen 
‚Kohlenbezirke für die Zeit nach dem 1. November nur 75.3% 
} n 80.2% zu Anfang d. J.) für das Kattowitzer Revier und 
.7% für Dombrowa und Krakau vor. ; 

Auf dem polnischen Hopfenmarkt haben die Einkäufe sowohl 
‚der inländischen Konsumenten als auch der Exporteure in letzter 
‚Zeit‘ bedentend an Umfang zugenommen. Die Ernteerträge an 
‚diesjährigem Rohhopfen sind um 20%, niedriger, als man vermutet 
Ratte. Sie werden amtlichen Schätzungen zufolge, auf 30 000 
Zentner beziffert, was noch nicht einem Drittel der Vorkriegs- 


Mai 149%, — 149%, Mixed I loco 143, Roggen für Dezember 102, 
Mai 109%,, Nr. II loco 1013, gelber Mais II loco 78 Y4, weiß II loco 
78, gemischt II loco 76%, für Dezember 7814—7814, Mai wi a 
8576, Hafer weiß II loco 46%, Dezember 44/44 ½, Mai 48 ½, 
Gerste: Malting loco 57--75. Frachten nach England: Für Weizen 
und Roggen 6.6—7.6, für Hafer 6.6—7.6. 

Vieh und Fleisch. Wilna, 23. Oktober. Für Ik wurde 
gezahlt, im Kleinhandel: Rindfleisch 1.10—1.49, Kalbfleisch 
1.80—2, Hammelfieisch 1.20 1.50, Schweinefleisch 2.30—2.50, 
Seiten 2.70 2.80. ; 

Saaten. Thorn, 23. Oktober. Für 100 kg in Złoty: Rotklee 
320—370, weißer Klee 230-320, Schwedenklee 360—420, gelber 
Klee 110—155, gelber Klee in Schalen 50—60, Inkarnatklee 60 
bis 75, Inlandsreygras 60—70, Timothyklee 70—75, Seradella 
20—22, Sommerwicken 40 42, Winterwicken 80— 100, Peluschken 
36—38, Viktoriaerbsen 85-95, grüne Erbsen 60—62, Senf 60 bis 
80, Raps 65—70, Rübsen 70-80, blaue Saatlupinen 16—18, 
LER een 60—70, Hanf 50—60, blauer und weißer Mohn 120 
is 140, 

Baumwolle. Bremen, 23. Oktober. Amtliche Notierungen 
in Cts. für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer Verkauf, 
zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 13.96, 
für Oktober 13.35 13.27, Dezember 13.36 13.29, Januar 13.42 
bis 13.35, für März 13.76 — 13.73 — 13.75, Mai 13.96-13.99 13.95, 
Juli 14.17 14.09. Tendenz fest. I 

Metalle. Berlin, 23. Oktober. Elektrolytkupfer sofortige 
Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 khg) 
134% Mark. 


Wochenbericht aus Dauzig 
Von unserem Danziger Berichterstatter. 

` Danzig, 23. Oktober 1923. 
Die Wirtschaftslage am Platze zeigte in der Berichtswoche 

kein wesentlich verändertes Bild. ; 
An der Devisenbörse stellten sich am 22. Oktober 
Zlotynoten auf 57.05 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 
5.16 G. An der Effektenbörse notierten Bank von Danzig- 


Kredyt. ...... 6.75 6.75 Herzit.-Vikt. (50 zl.) 19.50 — 

6.70 — Dr. R. May / 1000 Mk.) 36.00 36.50 

5% Po2. konwers.. 0.48 — [Unja (12 2). . . . 6.70 6.90 

Bk. Kw. Pot (1000 M.) — 4.00 : — 6.70 
Bk. Przemysłowców Wagon. Ostrowo 

(1000 MK.) .... . 1.20 1.20, (1000 Mk.) 180 =~~ 

— 1.10 Wista, 1 N 

Bk. Zw. Sp. Zarobk. (1000 ME.)... — 4.75 

(1000 MR) ... 5.60 5,65] Wytworn. Chemiczna 

5.65 ba (1000 Mk.) ++ — 0.55 

Tendenz: anhaltend. 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk.)] 25. 10,23 10. 25. 10.123. 10. 
Amsterdam — 360.90 Paris . . 28.10] 27.20 
Zerlin ) 214.35 214.34 Prag . „8.72 26.72 
London. . 43.69] 43.69 Wien 258 — 127.25 
Neuyor k 9.00 9.00 Zurich 8 174. 10 174 15 

*) über London errechnet. 


Tendenz: unverändert, Franken fester. 
Effekten: 25. 10. 23. 10. 25.10, 23.10. 


3% b. P. Konwers. 93.00 94.00 Michal. . . . .. 0.27 0.25 
jis 55 15 e 40.00 e ...n.0n0. 7” rg 

50 55 ) 0 „T. F. Cukru „% 23.10 2.90 
ig i Firley „e, 0.46 0.40 
Lazy „-„......u„.... 0.16 0.14 
Wysoka.. ... . . . 2.80 3.00 
Drzewo — 2332 7 en y 
W.T. K. Wegiel .. 78.50 77.50 
Pol. Nafta ....... 036 — 
Pol. Przem. Naft... — — 

Nobel ..—..........s 2.50 2.30 
Cegielski — —* 2 16.00 — 

Ht ner .— ag! 

Lilpops.sooosensee: 18:79 17.50 
Modrzejöw W . . .. 3.80 3.50 4 
Nor blin .. 1.25 1.22 
Ostrowieckle ..... 7.80 7.65 
Parowoz yyy N 0.34 
Pocisk k zen 

Rohn ............ 7 0.40 7 
Rudzki „oorosessee. 1.30 1.24 


>»... 


10°: Poż, Kole j. S. I. 87.00 


Bank Polski (o. Kup.) 86.00 
Bank Dys k.. — 

B. Hand.. W . 
Bank Kredytowy .. 
Bank Małopolski ... 
Bank Przem. Polski 
Bank Przem. Warsz, 
Polski Bk. Hdl. Pozn 
Bank Przem. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spöldz. 
Bank Wilenski 
Bk. Zachodni 
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2 
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Im Effektenfreiverkenr wurden Posener landschaftl. Vorkriegs- 
pfandbriefe mit 55 z1 genannt, der 18. Ok: 
Der Aus weis der Bank von Danzig per 15. 


— 


8 


l 


vember einberufene außerordentliche Generalversammlung der 
Industrie-Werke A.-G. wird über die Herabsetzung des Aktien- 
kapitals von 1.5 auf 1 Mill. Gulden zu beschließen haben. Unter 
den Namen „Email-Export A.-G.“ und „Baltischen Frachtkontor 
A.-G.“ sind zwei neue Aktiengesellschaffen in Danzig gegründet 
worden, 

Im Holzhandei blieb der Absatz.nach England unverändert 
lebhaft. Die Preise für sägefallende Ware cif engl. Ostküste be- 
festigten sich auf 13.5.— Pfd. Sterl. pro Std. Weiterhin wurden 
franko Waggon Danzig notiert: Schnittware engl. Dimensionen 
u/s weiß und rot 9.—.— bis 9.10.— Pfd. Steri. pro Std., Rundeiche 
2.5.— bis 3.—.— Pfd. Sterl. pro cbm, Sleeper 5 sh 10 d pro St 
und Schwellen 2sh 7 d pro St, — Im Heringshan.de istellten 
sich die Notierungen für Schottenheringe auf durchschnittlich 
2.17.— Pfd. Steti. pro Faß. Für Yarmouthheringe, die infolge 
der diesjährigen geringen Fangergebnisse eine außerordentliche 
Preissteigerung erfahren haben, war bisher am Platze keine 
nennenswerte Nachfrage zu verzeichnen. 

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen gestaltete sich 
in der Berichtswoche wieder ein wenig lebhafter. In der Zeit vom 
16. bis 22. Oktober liefen insgesamt 101 Schiffe ein, hiervon 73 
leer und 19 mit Stückgut. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeit- 
spanne 109 Schiffe, hiervon 21 mit Stückgut, 41 mit Kohlen, 
26 mit Holz und 4 mit Getreide. 

Für die ersten 3 Quartale des laufenden Jahres berecznet, 
stellte sich der Schiffsverkehr und Warenumschlag 
im Danziger Hafen wie folgt: 

Schiffs verkehr 


2 m Unja —— 222 7” 7 

‘produktion, die sich auf zirka 100 000 Zentner belief, entspricht. | toper weist an tägl. fälligen Forderungen gegen die Bank von 1.60 1.601 Ursus. . „ 1.50 1.45 
Die Preise auf den polnischen Märkten stehen unter dem Einfluß. Bm inkl. Noten 19.584 475 deckumgstänigen Wechseln 6.50 — 0 E 5 
(der Tendenz der ausländischen Märkte, die als fest angesehen | 15 212 812 G an Valuten 15 555 387 G, andererseits als Betrag l — enen. 
‚werden kann, da die gesamte mittefeuropäische Edelhopfenernte der umlaufenden Noten 33738 150 G aui. Die gesetzliche Kern- 0.60 — Kono pie = =x 
(zirka 370 000 Zentner) mit beinahe 50 000 Zentner hinter der deckung des Notenumlaufs beträgt 589%, die supplementäre ae Ions 3 
‚vorjährigen zurückkeblieben ist. Im Lubfer Gebiet sind bereits Deckung durch Wechsel und Metallgeld 53.90%, mithin die gesetz- 0.18 0. 12] Zawiercie .... — ` 1550 
85% der Ernte, in Wolhynien zirka 50% ausverkauft. Auf den ljiche Gesamtdeckung 111,9 gegen 110,6% per ultimo September. 55 — | Żyrardów s... 13.25 12.75 
Plantagen werden Abschlüsse zu folgenden Preisen gemacht: Ihre Geschättsberich te veröffentlichten letzthin 2.00 2.85 Borowski. . . 1.30 1.30 
Roher Qualitätshopfen 105 107—115 Dollar je 50 kg. Mit] die Elektrizitätswerke Zoppot A.-G. (Akt.-Kap. 1.2 Mill, Gulden, pan Ra ablkowscy / .. — 
präpariertem Hopfen wird wenig gehandelt, weil die finanzielle. Reingewinn 149 206 G), die Zigarettenfabrik „Stambul“ I Borg RER V 
Lage der Brauereien ungünstig ist und man eine Preissenkung | A.-G. (Akt.- Kap. 500 000. G, Reingewinn 416 529.G) und die Leo — siese — = 
erwartet. Geschwefelter Hopfen erzielte einen Preis loco Laget f Neumann & Herz K.-G. (Akt. Rap. 600 000 G, Verlust 6539 G). — — Haberbusz .. 69.00 70.00 
für Prima A 140 Dollar, Prima B 120 Dollar, mittel 105 Dollar, | Pie Polnisch-Danziger Eisenkonzern A.-G. schließt für 1925 mit] Starachowice .. 2.25 2.10 1.53 
Sekunda 90 Dollar. einem Verlust von 1.4 Mill. Guiden ab, der auf eine Neubewertung] Brown Boveri ..... 150 — POL DOYA waanenee aa- um 

Zur norwegischen Devisenpolitik. Die Bank von Norwegen jder Beteiligungen in Polen zurückzuführen ist. In der am 11. Ok-| Kabel.. o „ 
teilte am 12. Oktober mit daß die Notierung des SterlingkurseS | tober abgehaltenen Generalversammlung der Gesellschaft wurde] Sita i Światło ..... 26.00 — Majewski u m. — 
am 13. Oktober wahrscheinlich verändert werden wird. Die Er-] zur Deckung des vorgenannten Verlustes die Herabsetzung des] Chodoröw. . . . 123.00 — | Mirköw — — — — 
Klärung galt als Zeichen dafür, daß die Bank von Norwegen die Aktienkapitals von 2.1 auf 0.7 Mill. Gulden beschlossen. In der |Czersk. cc — 0.35 | Miynotwönia. s.s.s — — 
norwegische Krone nicht mehr auf dem jetzigen Niveau halten am 20. Oktober stattgefundenen Generalversammlung der Georg Czestocce „ % nber. „ , 
könne oder dies nicht für zweckmäßig halte. Am Tage vor dem Schmidthals A.-G. legte die Verwaltung die Bilanz für 1925 vor,] Gostawice e.. 40.00 Pustelnik u. m 2 
Stor thing-Beschluß war der Kurs für das englische Pfund unter] die bei einem Aktienkapital von 400 000 G einen Verlust von 325 000 Tendenz: fest. 
21.50, womit die norwegische Krone vorläufig einen Höhenrekord | G ergibt. Die. Generalversammlung beschloß die Liquidation des Danzi Bö 
aufstellte. Die Bank von Norwegen griff dann regulierend ein, Unternehmens, jedoch soll der Betrieb bis auf ‚weiteres unver- ger rse, 
und seitdem wurden für das englische Pfund der offizielle Kurs von] ändert fortgeführt werden, da Aussichten vorhanden sind, das Devisen:] 25. 10, 123. 10. 25. 10. 23. 10. 
22.20 gehalten. Zeitweilig lag der Kurs bei 22.15, wozu die Bank] Unternehmen auf einer neuen Basis fortzuführen. Die zum 6. No.| Devisen: Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brief 
Käufer war. Es war ein ständiges Angebot von ausländischen De- 497|122.803 


London 24.985 24.985 Berlin] — 
Newyork — | — [Warschauſ 56,99 


Noten: 
London | — | E 2 s 


visen und die Bank von Norwegen mußte aktiv eingreifen. 


Erfolgreiche Petroleumbohrungen in Horodyszeze. Der Fanto 
Petroleum-Aktiengeseilschaft ist es gelungen, in einer Tiefe von 
etwa 1813 Meter den Schacht Bruno in Horodyszcze zu erbohren, 
wobei die Förderung des ersten Tages eine Menge von 7.5 Zisternen 
ergab. Unter Zugrundelegung dieser Produktionsmenge kann der 

ert des neuerbohrten Schachtes mit 50 000 Dollar beziffert 
werden. In Fachkreisen wird dem Umstand besondere Bedeutung 
beigemessen, daß nach langen Bohr versuchen nun zum ersten Male 
ein neuer Horizont in einer Tiefe von 1800 Metern erfolgreich er- 
mittelt werden konnte. Der Erfolg der Fanto dürfte auch andere 
polnische Petroleumgesellschaften zu ähnlichen Versuchen an- 
eifern. Den nächsten derartigen Versuch soll demnächst die 
Naphtha A.-G. in Lemberg vornehmen. Ferner verlautct, daß in 
der Nähe des Schachtes Bruno auch der Schacht Sieghardt II der 
Fanto-Gesellschaft -in einer Tiefe von 1500 Metern selbständig 
fündig geworden ist und täglich drei Zisternen Rohöl liefert. 


Geschäftsverbindungen mit Deutschland. Der Verband der 
Zeitschrift „Deutschlands Exporthandel“, Berlin-Charlottenburg 2, 
hat sich verpflichtet, Lesern unserer Zeitung, die Interesse daran 
haben-mit deutschen Firmen in Geschäftsverbindung zu kommen, 
ein Exportadreßbuch vollständig kostenfrei zu liefern. Das Adreß- 
buch enthält tausende der bedeutendsten Firmen der deutschen 
Exportindustrie und ist nach Branchen geordnet, Es wollen sich 
nur solche Firmen melden, die das Werk wirklich gebrauchen 
können, da es ohne jede Verbindlichkeit geliefert wird. 


— 1122. 
57.15 | 56.98 | 57.12 


Neuyork Polen 1.1 Bios |wiza 18700 875 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. Oktbr. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.97 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43,58 ut, 
100 schweizer Franken 173.25 sł, 100 franz. Franken 26.85 zł, 
100 Reichsmark 218.60 zł? und 100 Danz. Gulden 172.93 zł, 


1 Gramm Feingold wurde für den 24. und 25. Oktober 1926 
aut 5.9816 21 1 (M. P. Nr. 244 vom B. Oktober.) 
1 Goldztoty = 1.7366 zł, 

Der Zioty am 23. Oktober. (Überw. Warschau.) London 
43.50, Zürich 57,50, Riga 67, Neuyork 11.37, Amsterdam 25, 
Wien 78.30 79.30, Noten 78.35 — 78.85, Budapest 78.40 —80. 40, 
Czernowitz 21, Bukarest 20.85. 

Dollarparitäten am 25. Oktober in Warschau 9.— zt, 
Danzig 9.08 zt. Berlin —— zł. 
— — . ͤ —kDüüꝛ. 

Maßnahmen zur Behebung des Kohlenmangels in Polen. 
Der durch die unzureichende Wagengestellung hervorgerufene 
polnische Kohlenmangel hat die polnische Regierung zu Hilfs- 
maßnahmen veranlaßt. So werden laut „ ind.-Kur.“ in Kattowitz 
und Dombrowa Kohlen kommissariate geschaffen, deren Aufgabe 


k js i le 
Die Gründung eines südosteuropäischen Stahltrusts stößt, | 1926 Anzahl d. eingel. Schiffe To.-inh. 8 N ekian —2 eee er 
wie wir entgegen anderen optimistischen Meldungen schon Wie der- I. Quartal . 1 050 643 004 heit ein ge tre te nen Kohlenspekulation Einhalt . werden 
holt festgestellt haben, namentlich bei der polnischen Hütten- II. Quartal. . I 495 863 510 und schließlich wurde ins Auge gefaßt, daß, falls trotzdem keine 
industrie auf ziemlich beträchtliche Schwierigkeiten. So bemerkt HI. Guntta! 1873 968 774 D ve Hin Ta e, erg‘ ung eintritt, die zur 
CC CC 
1 ’ J a, a 1 R 1 2 ` 
für den Absatz ihrer Hüttenproduktion in Österreich, Ungarn, Jane ee ee Wa lediglich für die inländischen Transporte verwendet werden solllen. 
Jugoslawien und Rumänien bereits abgeschlossene Verträge be- Einfuhr (in t) Getrei > 
sitat pnd aaa eine Diskussion toer eine Beteiligung Polens am hiervon: Amtliche Notierun m ab: haar etreidebörse 
Absatz auf diesen Märkten ergebnislos verlaufen müßte. Im ttel Herin ober i 
übrigen hätte Polen im Laufe der ketzten drei Monate in den ost- I Quartal has 7 12 N 20 452 We 


europäischen Ländern ständige Abnehmer erworben, die es in 
die Lage versetzten, der Tschechoslowakei fast die Hälfte ihres 
bisherigen Absatzgebietes streitig zu machen. Alle tschechoslo- 
wakischen Angebote müßten daher mit der größten Vorsicht auf- 
genommen und behandelt werden. Außerdem sei mit der Gründung 
cines Stahltrustes ernste Gefahr für die polnische Hüttenindustrie 
verbunden. 


II. Quartal ,.,...140054 58635 25377 5331 
III. Quartal ...... 116520 A118 22000 31599 
Jan.-Sept. 1926 ....375 HE 117 002 71923 537382 
Sept. 1925 588 5 r 
a ii Austuhr (in t)) 


PR NL... 18 5 
1926 Insgesamt Kohlen Holz eide Zucker 
I. Quartal 1 950 900 502 988 256657 86707 58 673 
II. Quartal 1281 149 722 789 342 722 65930 38 642 
III. Quartal 1550015 943 522 425 223 70 285 15 776 
Jan.-Sept. 26 3882 070, 2169299 1.024602 222 922 113 091 
Jan.-Se pt. 25 1 161 287 
Der gesamte Güterumschlag betrug in den ersten 9 Monaten 
d. J.s. 4257943 t gegen 1 749 799 t im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. ; ; i 
Die Danziger Stadtbürgerschaft hat in einer ihrer letzten 
Sitzungen für den weiteren Ausbau der Hafenanlagen einen Betrag 


Die Bag ren, gar verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 
[Weizen. 45.75—48.75 Viktorlaerbsen . . 78.00-88.00 
Roggen . . . 36.00-32.00 | Felderbsen . . 50.00-58.00 
Weizenmehl (65 %) 70.00—78.001 Senf. . . » e » » 62.00-82.00 
Roggenmehl (70%) 53.00 | Weizenklele. « . 224.00 
Roggenmehl (65 % 54.50 |Roggenkleie. . 22.50 — 23.50 
e ee nA 
rima , h a i 3 

3 . 28.2529. 75 Tendenz: fest. 

Bemerkung: Viktoriaerbsen und Kartoffeln in feinsten 
Sorten über Notiz. Die Preise für Wabrikkartoffeln richten sich 
je nach Güte. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
schiftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Märkte, 

Getreide. Warschau, 23. Oktober. Für 100 ke. franko 
Verladestation. Roggen 117 f hol 36.75—37, Weizen 47.50 —48, 
Braugerste 38, Gerste zur Grütze 32, Hafer 31. i 

rakau, 23. Oktober. Preise für 100 kg. Weizen 50 bis 
51.50, roter Weizen 481, —-491,, Handelsweizen 46 47, Inlands- 
roggen 36% 37%, Handelsroggen 34—35, Hafer 33—34, Handels- 
hafer 301, — 311, Braugerste 35—36, Grützgerste 30—32, Futter- 
Poe 2 u 8 3 

Lam burg, N tober. Notierungen von Auslands- 
getreide für 100 kg cif in hfl. Weizen: Manitoba 1 17.40, II 17, Í von 400 000 G bewilligt. EN Br 
* 
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